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Vorwort

Herzlich willkommen zum Konvent der Baukultur 2026 in Potsdam!

Diese zwei Tage stehen ganz im Zeichen dessen, was für das Planen 
und Bauen in Deutschland und die Baukultur ausschlaggebend ist: 
das Gestalten. Es ist die besondere Möglichkeit, mit schöpferischen 
Ideen für das Ganze und Liebe zum Detail unsere Umwelt zu einem 
besseren Ort für alle zu machen.
In der Realität stehen knappe Budgets, unzählige Normen und gesetzliche 
Rahmenbedingungen dieser kreativen Kraft vermeintlich entgegen. 
Vermeintlich, denn: Alle diese Faktoren sind nicht schicksalhaft gegeben, 
sondern gestaltbar – für mehr Qualität bei Prozessen, beim Bauen und 
beim gesellschaftlichen Zusammenhalt.

Beim Basislager der Baukultur tauschen wir uns in fünf Foren zu zentralen 
Themen aus, diskutieren und entwickeln gemeinsam Perspektiven. Auf 
dem Schirrhof lädt der Marktplatz der Initiativen dazu ein, die vielfältigen 
Baukulturinitiativen in Deutschland kennenzulernen. Die temporäre 
Begrünung, mit den Bäumen der Zukunft zeigt, welchen Beitrag das 
Stadtgrün zur Klimaanpassung aber auch zur Schönheit der Stadt leisten 
kann. Die Gewinnerteams des Ideenwettbewerbs „30 m³ Baukultur“ 
stellen während der gesamten Veranstaltung ihre gebauten Projekte aus – 
Betreten ausdrücklich erwünscht! Beim Abendempfang geben wir 
die Antwort auf die Frage nach dem Potential von Baukultur und stoßen 
gemeinsam auf 20 Jahre Bundesstiftung Baukultur an.

Medienpartner:

Realisierung der 30 m³ Projekte gefördert durch:

Sponsor:

developments

Unterstützer:

Premium-Sponsor: 
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Am zentralen Konventtag, dem 11. Juni, findet die Gremienwahl und die 
Vorstellung des neuen Baukulturberichts 2026/27 „Gestalten – Prozesse, 
Bauen, Zusammenhalt“ statt. In einer offenen Generaldebatte wollen wir 
die aktuellen Ergebnisse mit den Erkenntnissen der vergangenen Berichte 
verknüpfen und vertiefen. Dabei diskutieren wir Herausforderungen und 
Handlungsbedarfe ebenso wie Lösungsansätze und Visionen für  das 
Bauen der Zukunft.

Doch wer setzt diese Erkenntnisse in die Praxis um?

„Wir wollen was machen!“ – dieser Wunsch ist für viele Auszubildende der 
Ausgangspunkt für die Wahl eines Berufs im Bauhandwerk. Damit dieser 
Impuls künftig noch häufiger aufgegriffen und gefördert wird, setzt der 
Konvent mit der Verabschiedung des „Manifests der Baukultur zur Aus-
bildung im Handwerk“ ein klares Zeichen: für die Stärkung der bauhand-
werklichen Ausbildung als Fundament einer qualitätsvollen Baukultur.

Wir freuen uns auf den Austausch mit Ihnen und wünschen Ihnen inspi-
rierende Tage mit vielen wertvollen Impulsen – damit wir gemeinsam 
die Zukunft mit Baukultur aktiv und positiv gestalten können.

Ihr Reiner Nagel 

© Bundesstiftung Baukultur, 
Lidia Tirri



ab 9 Uhr	 Eintreffen und Akkreditierung 

10 Uhr	 Auftakt und Einleitung ins Basislager der Baukultur

Kulturbeitrag

Oxymoron Dance Company

Begrüßungen

Reiner Nagel

Vorstandsvorsitzender, Bundesstiftung Baukultur

Volker-Gerd Westphal

Staatssekretär, Ministerium für Infrastruktur und Landesplanung, 	

Land Brandenburg 

10.30 Uhr	 Vorstellung der Forenthemen, des Marktplatzes der 		

Initiativen, der 30 m³ Baukultur-Projekte, der Ausstellung 

Unterwegs zu den Bäumen der Zukunft und der Ausstel-	

	 lungsbeiträge im Arena Foyer und auf den Freiflächen

11 Uhr	 Offene Foren – Teil 1

Forum 1: Handwerk und Gestaltung 

Forum 2:  Baureduktionsplanung 

Forum 3: 	 Schneller und besser bauen 			

4. offenes Bundestreffen der Gestaltungsbeiräte	

Forum 4: 	 Wie wohnen? Was bauen?	

Forum 5: Baustoffe gestalten 

13 Uhr	 Mittagspause 

13.45 Uhr	 Espresso und Markttreff der Baukulturinitiativen

 14.15 Uhr	 Offene Foren – Teil 2	

16.30 Uhr	 Kaffeepause 

30 m³ Baukultur: Ausstellung der Wettbewerbsprojekte 

Marktplatz der Initiativen

Unterwegs zu den Bäumen der Zukunft

Ausstellung im Arena Foyer

18.15 Uhr	 Eröffnung des Abendempfangs

Moderation: Dr. Jörg Biesler

Freier Kulturjournalist, Deutschlandfunk, WDR, SWR I 

Musik

ensemble reflektor

Laura Kania (Violine)

Marc Kopitzki (Viola)	

Konrad Hartig (Kontrabass)

Katharina Haritonov (Oboe & Englischhorn)

Florian Bensch-Kania (Fagott)

Grußworte

Sören Bartol

Parlamentarischer Staatssekretär, Bundesministerium für 		

Wohnen, Stadtentwicklung und Bauwesen / Stiftungsrats-

	 vorsitzender Bundesstiftung Baukultur

Bernd Rubelt

Beigeordneter, Stadtentwicklung, Bauen, Wirtschaft und 

Umwelt, Landeshauptstadt Potsdam

20 Jahre Bundesstiftung Baukultur				

Reiner Nagel

Vorstandsvorsitzender, Bundesstiftung Baukultur

Barbara Ettinger-Brinckmann

Vorsitzende Beirat, Bundesstiftung Baukultur

Mittwoch, 10. Juni						
Basislager der Baukultur
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Moderation: Dr. Jörg Biesler

Freier Kulturjournalist, Deutschlandfunk, WDR, SWR I 

ab 9 Uhr	 Eintreffen und Ausgabe der Wahlunterlagen

10 Uhr	 Begrüßung zum Konvent

Begrüßungsworte

Sören Bartol 

Parlamentarischer Staatssekretär, Bundesministerium für 		

Wohnen, Stadtentwicklung und Bauwesen/ Stiftungsrats-

	 vorsitzender Bundesstiftung Baukultur

Grußwort

Andrea Gebhard

Präsidentin, Bundesarchitektenkammer/ Stellvertretende 

Stiftungsratsvorsitzende Bundesstiftung Baukultur

Begrüßungstalk 

Dr. Jörg Biesler im Gespräch mit Reiner Nagel, 			

Vorstandsvorsitzender, Bundesstiftung Baukultur		

10.30 Uhr	 Erläuterungen des Wahlablaufs 

Prof. Dr. Jan Kehrberg

Rechtsanwalt, GSK STOCKMANN

10.35 Uhr	 Vorstellung 	der Kandidierenden

Dr. Jörg Biesler

Freier Kulturjournalist, Deutschlandfunk, WDR, SWR I

11 Uhr	 Wahlkonvent und Kaffeepause			

Donnerstag, 11. Juni
Tag des Konvents

19 Uhr	

19.20 Uhr	

19.40 Uhr 

ab 20 Uhr	

Musik

ensemble reflektor

Keynote

„Wie die Stadt unter die Haut geht – 

die Perspektive der Neurourbanistik”

Prof. Dr. med. Mazda Adli

Chefarzt, Fliedner Klinik Berlin/ Leiter des Forschungsbereichs 

Affektive Störungen, Charité – Universitätsmedizin Berlin

Keynote

„Form follows Love”

Hon. Prof. Anna Heringer

UNESCO-Lehrstuhl für Lehmarchitektur, Baukulturen und 

nachhaltige Entwicklung, Universität Lichtenstein/ Studio  

Anna Heringer 

Musik

ensemble reflektor

Preisverleihung zum Wettbewerb 30 m³ Baukultur  

Abendempfang mit Speisen, Getränken und Musik

Kulturbeitrag

Oxymoron Dance Company

Regie: Anja Kozik

Kontrabass: Marcel Siegel

Tanz: Panagiotis Tasoulis, Lucio Seta, Veronica Lillo, Xenia 

Argyri, Aybike Ipekci, Anita Depoali

Sound: Acoid
Kostüm: Clara Escudero, Blanca Lecube Casado

DJ Ipek

6 7



11.30 Uhr Keynote

“Nur nachhaltige Architektur ist schön. 			

Nur schöne Architektur ist nachhaltig.”

Prof. em. Dr. Vittorio Magnago Lampugnani

Baukontor Architekten, Zürich

11.50 Uhr	 Der Baukulturbericht 2026/27 

„Gestalten – Prozesse, Bauen, Zusammenhalt“ 	

Reiner Nagel

Vorstandsvorsitzender, Bundesstiftung Baukultur

12.20 Uhr 	 Kommentatorenrunde zum Baukulturbericht 2026/27 

Prof. Dr. Werner Sobek

Studio Werner Sobek 

Eike Becker

Geschäftsführender Gesellschafter, Eike Becker Architekten 

Norbert Hermanns

Aufsichtsratsvorsitzender, Landmarken

Prof. Jörn Walter

Oberbaudirektor a.D., Freie Hansestadt Hamburg 

Prof. Elisabeth Endres

Geschäftsführerin, Ingenieurbüro Hausladen/ Institutsleitung, 

Institut für Bauklimatik und Energie der Architektur, TU 		

Braunschweig

Jette Cathrin Hopp

Architektin und Direktorin, Snøhetta  

13 Uhr Mittagspause

14 Uhr	 Politisches Podium „Verantwortung für Baukultur”	

Dr. Philipp Rottwilm, MdB, SPD

Katalin Gennburg, MdB, Die Linke 

Mayra Vriesema, MdB, Bündnis 90/ Die Grünen 

Michael Kießling, MdB, CDU/ CSU

14.45 Uhr	 Generaldebatte: Standortbestimmung zur Baukultur 

in Deutschland, Teil 1

1. Öffentliche Räume

Andreas Kipar, LAND Germany 

Katja Benfer, bbzl böhm benfer zahiri/ Leibniz Universität Hannover

Franz-Josef Höing, Behörde für Stadtentwicklung und Wohnen,

Freie und Hansestadt Hamburg

2. Neue Umbaukultur

Aline Hielscher, Aline Hielscher Architektur

Prof. Florian Kaiser, Atelier Kaiser Shen Architekten Partnerschaft 

Prof. Dr. Tanja Remke, Remke Partner Innenarchitekten

15.30 Uhr	 Kaffeepause

 16 Uhr	 Generaldebatte: Standortbestimmung zur Baukultur 

in Deutschland, Teil 2

3. Infrastrukturen

Dr. Reimer Molitor, Region Köln/ Bonn e.V.

Barbara Pampe, Montag Stiftung Jugend und Gesellschaft

Dr. Oliver Martin, Bundesamt für Kultur, Bern

4. Besser gestalten

Jórunn Ragnarsdóttir, Lederer Ragnarsdóttir Architekten

Christian und Peter Brückner, Brückner & Brückner Architekten

Stephan Schütz, gmp International
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16.50 Uhr 	 Vorstellung der Wahlergebnisse und Zusammenfassung 	

	 Prof. Dr. Jan Kehrberg

	 Rechtsanwalt, GSK STOCKMANN

	 Dr. Jörg Biesler 

	 Freier Kulturjournalist, Deutschlandfunk, WDR, SWR I

17 Uhr	 Manifest der Baukultur zur Ausbildung im Handwerk

	 Fazit und Ausblick

	 Reiner Nagel

	 Vorstandsvorsitzender, Bundesstiftung Baukultur 

17.30 Uhr 	 Gruppenfoto und Ausklang

18 – 20 Uhr	 Rundfahrt mit dem Schiff „MS Wappen von Spandau”

	 fachliche Information: Thomas M. Krüger und Dr. Jörn Köppler,

	 TicketB

	 nur für angemeldete Gäste

	 Ort: Anleger Tiefer See / Schiffbauergasse

10
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Basislager der Baukultur

Zum Auftakt des Konvents der Baukultur 2026 findet das Basislager der 
Baukultur statt. Als Inspirations- und Ideenschmieden bieten fünf moderierte 
Foren die Möglichkeit zur Auseinandersetzung mit unterschiedlichen 
Planungs- und  Bauthemen. Hier treffen sich Baukulturschaffende und 
vermittelnde aus ganz Deutschland und tauschen sich über Erfahrungen, 
Ideen und Vorhaben aus. 

Die Foren bieten Gelegenheit, gemeinsame Ressourcen und Kräfte für 
weitere Baukultur-Projekte zu bündeln und von- und miteinander zu 
lernen. Die parallel stattfindenden Foren wurden gemeinsam mit verschiedenen 
Partnern konzipiert und können flexibel besucht werden.

Mittwoch, 10. Juni 2026

Basislager
der Baukultur

und Empfang
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Forum 1 11–16.30 Uhr, Reithalle

Handwerk & Gestaltung

Baukultur entsteht nur im Zusammenspiel von Denken und Machen, von Planung 

und handwerklicher Praxis. Das Forum „Handwerk & Gestaltung“ diskutiert die 

Beziehungen zwischen Entwurf, Planung und Fertigung, zwischen Schule, Ausbildung 

und Studium sowie zwischen Tradition, Prozess und Innovation. Wie können diese 

Bereiche wieder stärker miteinander verzahnt werden? Welche Bildungsstrukturen 

und Praxisformate braucht es, um vernetztes Denken und Können, Gestaltungs-

kompetenz und Zusammenarbeit zu fördern? 

In einer Zeit tiefgreifender Veränderungen des Bauens – geprägt von Klimakrise, 

Ressourcenknappheit, Fachkräftemangel, Digitalisierung und neuer Umbaukultur 

– wird die zentrale Bedeutung der handwerklichen Arbeit und des Ausbildungsbe-

rufs im Handwerk immer wichtiger. Baukultur als verbindender Rahmen zwischen 

Handwerk und Gestaltung gewinnt an Bedeutung. Sie schafft nicht nur Qualität 

im gebauten Raum, sondern stiftet auch gesellschaftlichen Zusammenhalt und 

demokratische Praxis. Die Bundesstiftung Baukultur und die Vortragenden laden 

alle aus Handwerk und Planung, Ausbildung und Hochschule, Schule, Verwaltung, 

Politik und Praxis ein, darüber zu sprechen, wie Bildung und Zusammenarbeit zu

guter Baukultur führen und wie ein gleichwertiger Weg zu Hochschulstudium oder 

Handwerk aussehen kann.

Programmablauf

Moderation:  Prof. Dr. Anne Niemann, Fachbereich Ressourceneffizientes Entwerfen 

und Konstruieren (Raum), TH Rosenheim

11 Uhr 			 Begrüßung

Marie Schwarz, Bundesstiftung Baukultur

11.05 Uhr	 Grußwort

Holger Schwannecke, Generalsekretär, Zentralverbands 

des 	Deutschen Handwerks

11.15 Uhr	 Kopf, Hand & Herz

Prof. Niklas Fanelsa, Geschäftsführer, Atelier Fanelsa, 		

Fachbereich Architecture and Design, TU München

Caroline Sperling, Gründerin, Zimmerei Konstruktiv eG

11.40 Uhr	 Der gleichwertige Weg 1: Schule & Handwerk

Jessika Hellge, Schulleiterin, Comenius Schule Stendal 

Max Heckel, Lehrer, Comenius Schule Stendal 

mit Vertretungen der Schulgemeinschaft

11.55 Uhr	 Der gleichwertige Weg 2: Ausbildung im Handwerk

Alexander Gumpp, Geschäftsführer, Gumpp & Maier

12.10 Uhr	 Der gleichwertige Weg 3: Studium & Handwerk

Prof. Markus Schlempp, Fachbereich Entwerfen und Konstruieren

mit innovativen Werkstoffen unter Einbeziehung 

denkmalgeschützter Bauten, Hochschule Coburg, 		

Universität Bamberg 

12.25 Uhr	 Podium & Plenum

Prof. Niklas Fanelsa

Caroline Sperling

Vertretungen der Comenius Schule Stendal

Prof. Markus Schlempp 

weitere Gäste

13 Uhr	 Mittagspause

14.15 Uhr	 Eintreffen

14.15 Uhr	 Tradition & Prozess

Markus Gebhardt, stellv. Münsterbaumeister Ulm
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14.30 Uhr	 Kommunikation & Zusammenarbeit

	 Lea-Marike Hoene, Geschäftsführerin, Tischlerei Wolfrath 

14.45 Uhr	 Werkstatttische

	 1. Handwerk als Perspektive 

    	 2. Zusammenarbeiten 

    	 3. Neue Umbaukultur 

16.15 Uhr	 Zusammenfassung und Ankündigung des 

	 “Manifests der Baukultur zur Ausbildung im Handwerk” 

	 Reiner Nagel, Vorstandsvorsitzender, Bundesstiftung Baukultur 

	 Prof. Dr. Anne Niemann

16.25 Uhr	 Verabschiedung

	 Hinweise auf das Abendprogramm und den nächsten Tag

16.30 Uhr	 Ende des Forums

	 anschließende Kaffeepause

    

ideelle Kooperation: 
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Baureduktionsplanung

Klimawandel, Ressourcenknappheit und schrumpfende Budgets stellen die Bau-

branche vor große Herausforderungen und erfordern mutiges Umdenken. Wie 

schaffen wir den Paradigmenwechsel? Wie gelingt es uns, diese Planungsprozesse 

mit Freude zu gestalten?

Das Forum 2 „Baureduktionsplanung“ stellt gängige Planungsperspektiven infrage 

und widmet sich Ansätzen, die den Bedarf an Neubauten kritisch hinterfragt und 

mit kreativen, neuen Ideen ressourcenschonende Alternativen entwickelt. Das Ziel: 

Mehr Lebensqualität, Nutzungsintensität und soziale Interaktion durch partizipative 

Zukunftsraumentwicklung!

Der Begriff der Baureduktionsplanung wurde in den vergangenen Jahren maßgeblich 

vom Büro nonconform geprägt, das das Forum als Kooperationspartner inhaltlich 

mitgestaltet. Gemeinsam mit weiteren eingeladenen Referentinnen und Referenten 

aus Planung, öffentlicher Verwaltung und Wissenschaft werden die drei Themenblöcke 

„Bauten verweigern“, „Bauten reparieren“ und „Bauten neu denken“ gestaltet. 

In mehreren offenen Diskussionsformaten bietet das Forum viel digitalen und analogen 

Raum für interaktiven, diskursiven und lebendigen Austausch, um gemeinsam einen 

Schritt in die Zukunft zu machen!

Forum 2 11–16.30 Uhr, Arena
11 Uhr	 Begrüßung 

	 Roland Gruber, Partner und Gründer, nonconform

	 Leonie Ederer, Bundesstiftung Baukultur	

11.10 Uhr	 Einführung in das Thema

	 Reiner Nagel, Vorstandsvorsitzender, Bundesstiftung Baukultur

11.20 Uhr	 Keynote “Baureduktionsplanung”

	 Roland Gruber, Partner und Gründer, nonconform

	 Maria Isabettini, Geschäftsführerin, nonconform

11.35 Uhr	 3 Inputs “Bauten verweigern”

	 Einführung und Leitfrage: Warum sollten wir Bauen		

	 hinterfragen und wie kommen wir dahin?

11.40 Uhr	 Projektentwicklung im Bestand. 

	 Warum sich weniger Bauen lohnt	

	 Torsten Klafft, nonconform

	 Prof. Stine Kolbert, Leiterin, Fachgebiet Bau- und 		

	 Planungsmanagement sowie Projektentwicklung, 		

	 Fachhochschule Aachen 

11.50 Uhr	 Wachküssen statt abreißen

	 Andreas Knapp, Geschäftsführer, KÜSSDENFROSCH

12 Uhr 	 Projekte, die es gar nicht geben dürfte.

	 Flavia Biianu und Nina Wester, Team Dis+Ko

12.25 Uhr 	 Offenes Diskussionsformat “Bauten verweigern”

	 Torsten Klafft, nonconform

	 Prof. Stine Kolbert, Fachhochschule Aachen

	 Andreas Knapp, KÜSSDENFROSCH

	 Flavia Biianu und Nina Wester, Team Dis+Ko

12.55 Uhr 	 Ausblick auf den Nachmittag

Programmablauf

Moderation: Katharina Forster, Partnerin, nonconform und Prof. Dr. Florian Kluge, 

Partner, nonconform & Leiter, Institut für Prozessarchitektur, Projektmanagement, 

Alanus Hochschule
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13 Uhr 	 Mittagspause

14.15 Uhr 	 Eintreffen 

3 Inputs “Bauten reparieren”

Einführung und Leitfrage: Wie gestalten wir die Räume so um, 	

dass der Charakter der Reparatur zur Identität des Ortes wird?

14.20 Uhr 	 Reparieren als Entwurfsprinzip

Prof. Nanni Grau, Professorin, Fachgebiet  Architektur der 	

Transformation Technische Universität Berlin und Mitgründerin, 

Hütten & Paläste

14.30 Uhr 	 Johanneum zu Lübeck weiterdenken!

Raum für die Schule von morgen

Maria Isabettini, nonconform

Nicole Herms, Projektleitung und Gebäudemanagement, 

Hansestadt Lübeck

14.40 Uhr	 Zusammen reparieren, die Luise19E

Jurek Brüggen, Gründer, undjurekbrüggen

14.50 Uhr	 Offenes Diskussionsformat “Bauten reparieren”

Prof. Nanni Grau, Technische Universität Berlin, Hütten und Paläste

Maria Isabettini, nonconform

Nicole Herms, Hansestadt Lübeck

Jurek Brüggen, undjurekbrüggen

15.20 Uhr	 3 Inputs “Bauten neu denken”

Einführung und Leitfrage: Welche Prozesse brauchen wir, 

um Nutzen und Blickweise und somit auch den Ort selbst 

zu verändern?

15.25 Uhr	 Stadtbaustein Bank. Die Kärntner Sparkasse in Klagenfurt

Christof Isopp, Partner, nonconform

15.35 Uhr	 Rethinking Obsolete Typologies

Dr. Anamarija Batista, Institut für Kunst- und Kulturwissen-	

	 schaften, Akademie der bildenden Künste, Wien

Prof. Julia Siedle, Professorin, Wohnungsbau, Quartiers- und 

Bestandsentwicklung, Hochschule Biberach

15.45 Uhr	 Eine inklusive Mitte für Berngau

Andreas Moser, Geschäftsführer, Lebenshilfe Neumarkt e.V.

Dr. Klaus Zeitler, Soziologe, Bayern

15.55 Uhr	 Offenes Diskussionsformat “Bauten neu denken”

Christof Isopp, nonconform

Dr. Anamarija Batista, Institut für Kunst- und Kulturwissenschaften, 	

Akademie der bildenden Künste, Wien

Prof. Julia Siedle, Hochschule Biberach

Andreas Moser, Lebenshilfe Neumarkt e.V.

Dr. Klaus Zeitler, Soziologe, Bayern

16.20 Uhr	 Zusammenfassung

Moderationsteam

16.30 Uhr	 Ende des Forums

anschließende Kaffeepause

Kooperationspartner: 

Unterstützer: 
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Schneller und besser bauen - 
4. offenes Bundestreffen der Gestaltungsbeiräte

Gestaltungsbeiräte unterstützen Kommunen dabei, Qualität in Planungsprozessen 

zu sichern. Als unabhängige, häufig interdisziplinär besetzte Gremien beraten 

sie nicht nur zu städtebaulicher Einbindung, architektonischer Qualität und der 

Entwicklung unserer Orts- und Stadtbilder, sondern fördern auch Verständigung 

zwischen Beteiligten, schaffen Transparenz und stärken so die Baukultur vor Ort.

Angesichts des Anspruchs, schneller und mehr zu bauen, werden Verfahren zur 

Qualitätssicherung zunehmend hinterfragt. Doch gerade bei großen, langfristig 

wirkenden Investitionen und aktuellen Beschleunigungsbestrebungen im Wohnungs-

bau stellt sich die Frage, wie Tempo und Qualitätsanspruch zusammengehen 

können. Gestaltungsbeiräte tragen dazu bei, beides zu verbinden.

Am 10. Juni 2026 findet im Rahmen des Basislagers zum Konvent der Baukultur 

in Potsdam das vierte bundesweite Treffen der Gestaltungsbeiräte statt. Acht 

Jahre nach dem letzten bundesweiten Austausch bietet das Forum Raum für 

Erfahrungen, Positionen und Perspektiven zur Rolle von Gestaltungsfragen in 

aktuellen Planungsprozessen. Die Veranstaltung richtet sich an alle, die sich 

mit der Qualität unserer gebauten Umwelt befassen – in Kommunen, Planung, 

Politik, Wohnungswirtschaft, Handwerk und Zivilgesellschaft.

Forum 3 11–16.30 Uhr, T-Werk

11 Uhr 	 Begrüßung

	 Inga Glander, Bundesstiftung Baukultur

11.10 Uhr	 Baukultur im Kontext des Bau-Turbos 

	 Magnus Krusenotto, Wissenschaftlicher Mitarbeiter, 

	 Deutsches Institut für Urbanistik, Forschungsbereich 		

	 Stadtentwicklung, Recht und Soziales

11.25 Uhr	 Schneller planen, besser entscheiden – Wie Beratung wirkt

	 Erfolgsfaktor Förderkulisse

	 Martin Rist, Ministerium für Landesentwicklung und Wohnen 	

	 Baden-Württemberg - Referatsleiter Städtebau, Bauplanungs-	

	 recht und Baukultur

	 Einblick aus der Praxis: Stadt Baiersbronn

	 Michael Ruf, Bürgermeister Baiersbronn

	 Starke Partner – Die Rolle der Kammern

	 Prof. Rolf-Egon Westerheide, Vorstandsmitglied, Architekten-	

	 kammer NRW, Vorsitzender des AKNW-Ausschuss Stadtplanung, 	

	 Vorsitzender, Gestaltungsbeiräte Düren und Bielefeld, Professor, 	

	 Städtebau und Entwerfen, RWTH Aachen

	 Perspektive aus dem Gestaltungsbeirat

	 Heiner Farwick, farwickgrote partner Architekten BDA Stadtplaner, 	

	 Mitglied Gestaltungsbeirat Hannover, Bochum, Dresden, Warendorf

Programmablauf

Moderation: Thomas Welter, Geschäftsführer Bund deutscher Architektinnen und 

Architekten 
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11.55 Uhr	 Gestaltungsbeiräte unter Druck – 				  

	 Herausforderungen und Perspektiven

	 Einblick aus der Praxis: Stadt Regensburg

	 Florian Plajer, Berufsmäßiger Stadtrat und Planungs- und 		

	 Baureferent Stadt Regensburg

	 Perspektive aus dem Gestaltungsbeirat: Stadt Rostock 

	 Prof. Laura Vahl, Kokomo Landschaft und Stadtraum, Berlin, 	

	 Vertreterin Landschaftsarchitektur, Rostocker Gestaltungsbeirat

12.15 Uhr	 Erfahrungs- und Bedarfsrunde

	 Moderierter Austausch der Teilnehmenden

13 Uhr	 Mittagspause

14.15 Uhr	 Eintreffen

14.15 Uhr	 Wie gute Gestaltung gelingt

	 Jórunn Ragnarsdóttir, Lederer Ragnarsdóttir Architekten

14.35 Uhr	 Die Baukulturellen Leitlinien des Bundes

	 Stephan Mayer, Referat Grundsatzangelegenheiten Stadtent-	

	 wicklungspolitik, Baukultur, Forschung und Koordinierung,

	 Bundesministerium für Wohnen, Stadtentwicklung und Bauwesen

14.45 Uhr	 Bauturbo braucht Beratung – Mobile Beiräte als Lösung

	 Alexander Poetzsch, Alexander Poetzsch Architekturen, 

	 Präsident, BDA, Initiator, mobiler Gestaltungsbeirat Sachsen 

14.55 Uhr	 Infrastruktur gestalten – 

	 Fachbeirat Eisenbahnbrücken Hamburg

	 Ronald Ernst, Leiter, Technik Ausbau Elmshorn-HH-Maschen, 

	 DB InfraGO

	 Reiner Nagel, Vorstandsvorsitzender, Bundesstiftung Baukultur

15.15 Uhr	 Diskussion zur Wirkung von Gestaltungsinstrumenten

	 Moderierter Austausch der Teilnehmenden

	 Diskussion der Kernthemen aus der Anliegensammlung

16.15 Uhr	 Fazit

	 Moderierte Abschlussrunde

16.30 Uhr	 Ende des Forums

	 anschließende Kaffeepause

Kooperationspartner: 
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Forum 4 11–16.30 Uhr, Schinkelhalle 

Wie wohnen? Was bauen?

Wohnen ist eine Gemeinwohlaufgabe. „Jeder Mensch hat das Recht 
auf angemessenen Wohnraum“, heißt es in der UN-Charta. Aber was 
ist „angemessen“? Für die UN gehören dazu neben „Bewohnbarkeit“, 
„Bezahlbarkeit“ und dem „geeigneten Standort“ auch die „kulturelle 
Angemessenheit“ – z.B. bestimmte Baumaterialien oder Raumaufteilungen. 
Es geht also weltweit auch um Lebensqualität. In einem wohlhabenden 
Land wie Deutschland ist „kulturelle Angemessenheit“ auch als Gemein-
wohlaufgabe zu verstehen: Nicht „nur“ als Dach über dem Kopf und Da-
seinsvorsorge, sondern auch als Beitrag zur Gestaltung der Gesellschaft, 
der Städte und Gemeinden, der Quartiere und Nachbarschaften. 
Eigentum verpflichtet und Wohnraum trägt zum Ortsbild bei.

Damit verschiebt sich der Fokus von der reinen Bereitstellung von Wohn-
fläche hin zur Frage: Wie gestalten wir gemeinsam lebenswerte und 
„kulturell angemessene“ Wohn- und damit auch Stadträume? Welchen 
Beitrag kann Wohnungsbau zum gesellschaftlichen, städtischen und 
baukulturellen Gemeinwohl leisten? Welchen Beitrag leisten Planende, 
Bauherren, Bewohner u.a. Akteure zur „Stadtrendite“? Wie wollen wir 
wohnen und wie sollen wir bauen? Im Rahmen des Forums stellen wir 
gute Beispiele vor und gehen mit den Teilnehmenden der Frage nach, 
was zeichnet „Gutes Wohnen“ aus. 

Programmablauf

Moderation: Carl Zillich, Geschäftsführer, Projektbüro Innenstadt Bremen	

11 Uhr	 Begrüßung

Rainer Müller und Dr. Claudia Rudisch, Bundesstiftung Baukultur

11.10 Uhr	 Impuls: Wie wollen wir wohnen?

Bernhard Faller, Bereichsleitung, Forum und Öffentlichkeits-

	 arbeit, vhw – Bundesverband für Wohnen und Stadtentwicklung e. V.

11.30 Uhr	 Gemeinwohlorientiertes Wohnen: Franklin Village 

(Mannheim)

Jürgen Bartenschlag, Partner und Mitglied Geschäftsführung, 	

Sauerbruch Hutton

Dirk Stefan Walliser, Mitglied der Geschäftsführung, Innovatio 

Projektentwicklung

11.50 Uhr	 Selbst ist die Gemeinschaft: Collegium Academicum 		

(Heidelberg)

Prof. Dr. Hans Drexler, Geschäftsführer, Architekturbüro DGJ 

Margarete Over, Projektgruppe Collegium Academicum

12.10 Uhr	 Gesellschaftliche Verantwortung: Regensburger Viertel

Armin Behles, Geschäftsführender Gesellschafter, Behles & 	

Jochimsen Architekten

Wolf Opitsch, Technischer Prokurist, Siedlungswerk Nürnberg

12.30 Uhr	 Zeit für Rückfragen und Diskussion

12.55 Uhr	 Ausblick auf den Nachmittag
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13 Uhr	 Mittagspause

14.15 Uhr	 Eintreffen

14.20 Uhr	 Impuls: Standards senken und Gemeinschaften fördern

	 Brigitte Scholz, Amtsleitung, Amt für Landesplanung und 

	 Stadtentwicklung, Freie und Hansestadt Hamburg, Behörde 	

	 für Stadtentwicklung und Wohnen (BSW)

14.35 Uhr	 Impuls: Das Quartier als Ort des gesellschaftlichen 		

	 Zusammenhalts

	 Dr. Oliver Gewand, Referatsleiter, Stadtentwicklung, Wohnungs-	

	 bau und Raumordnung, GdW - Bundesverband deutscher 		

	 Wohnungs- und Immobilienunternehmen e.V.

14.50 Uhr	 Gut gealtert? Rückblick auf 40 Jahre Documenta Urbana

	 Dr. Ben Brix, Mitglied der Geschäftsführung, Baufrösche

	 Heidrun Hubenthal, Bewohnerin Documenta Urbana

15.10 Uhr	 Austausch: Akteure und Rahmenbedingungen

  	 Kommunen: Brigitte Scholz, Freie und Hansestadt Hamburg

  	 Bewohnerperspektive: Bernhard Faller, vhw Bundesverband

  	 Projektentwicklung: Johanna Debik, Vorständin, 

	 Montag Stiftung Urbane Räume

  	 Politik: Prof. Dietmar Walberg, Geschäftsführer, ARGE e.V.

  	 Freier Stuhl für Gast

	 Moderation: Carl Zillich

16.20 Uhr	 Zusammenfassung

	 Eike Becker, Geschäftsführender Gesellschafter, 		

	 Eike Becker Architekten

16.30 Uhr	 Ende des Forums
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Forum 5 11–16.30 Uhr, Waschhaus

Baustoffe gestalten

Im Hinblick auf die Herausforderungen der Bauwende und des damit 
einhergehenden notwendigen ressourcenschonenden Einsatzes von 
Baumaterialien wird die Auswahl der passenden Baustoffe immer 
wichtiger. Nachhaltige, langlebige und wiederverwendbare Materialien 
rücken dabei zunehmend in den Fokus. Gleichzeitig prägt die Wahl 
der Baustoffe die ästhetische Qualität von Bauwerken maßgeblich und 
beeinflusst das Wohlbefinden der Nutzerinnen und Nutzer. Materialien 
sind somit nicht nur funktional, sondern stets auch ökologisch, 
ökonomisch und ästhetisch verantwortungsvoll zu denken.

Unter dem Titel „Baustoffe gestalten“ widmet sich das Forum 5 dem 
gezielten und qualitätsvollen Einsatz von Baumaterialien. Es geht  den 
Fragen nach, wie bewährte, neue oder wiederverwendete Baustoffe vor 
dem Hintergrund aktueller Herausforderungen für die jeweilige Bauauf-
gabe ausgewählt werden können und wie sich die spezifischen Eigen-
schaften von Materialien in konstruktiver, funktionaler und gestalterischer 
Hinsicht nutzbar machen lassen.

Das Forum lädt dazu ein, Baustoffe nicht nur als technische Notwendigkeit, 
sondern als aktives Gestaltungsmittel zu verstehen und zeigt neue 
Perspektiven für zukunftsfähiges und materialgerechtes Bauen auf.

Programmablauf

Moderation: 	 Boris Schade-Bünsow, Chefredakteur, Bauwelt

11 Uhr	 Begrüßung

	 Marie-Helene Bartel und Bettina Preuße, Bundesstiftung Baukultur

	

11.10 Uhr	 Impuls: Wirkung und Wahrnehmung von Material (englisch)

	 Prof. Dr. Anupama Kundoo, Professorin, Architektur, 		

	 Technische Universität Berlin

11.30 Uhr	 Impuls: Bewährte Materialien weiterentwickeln (englisch)	

	 Prof. Dr. Philippe Block, Professor, Architektur und Tragwerk, 	

	 Eidgenössische Technische Hochschule Zürich

11.50 Uhr 	 Impuls: Erneuerbare Baustoffe für die Bauwende

	 Sandra Böhm, Doktorandin und wissenschaftliche Mitarbeiterin, 	

	 Karlsruher Institut für Technologie

12.10 Uhr	 Gesprächsrunde „Mit Baustoffen gut gestalten“

	 Prof. Dr. Anupama Kundoo, Technische Universität Berlin

	 Prof. Dr. Philippe Block, Eidgenössische Technische Hochschule 	

	 Zürich

	 Sandra Böhm, Karlsruher Institut für Technologie

13 Uhr 	 Mittagspause

14.15 Uhr	 Eintreffen

14.15 Uhr	 Beispiel: „Holz Ziegel Lehm“ in Berlin-Britz

	 Prof. Eike Roswag-Klinge, Geschäftsführer, ZRS Architekten 	

	 Ingenieure
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14.40 Uhr	 Beispiel: Modernisierung und Transformation – 

	 Hyparschale Magdeburg

                        	 Sophie von Mansberg, Associate Director, gmp Architekten

15.05 Uhr	 Beispiel: Forschungsprojekt und Reallabor 

	 „Holz-Lehm-Hybrid” in Berlin-Weißensee

	 Patricia Jeglitsch, Researcher, Bauhaus Earth

15.30 Uhr	 Beispiel: Mehrzweckhalle Ingerkingen

	 Prof. Florian Kaiser, Geschäftsleitung und Partner, Atelier Kaiser Shen

15.55 Uhr	 Beispiel: Baustoff Grün für die Stadt

	 Rudi Scheuermann, Leiter Bereich Städte, Arup Deutschland

16.20 Uhr	 Zusammenfassung der Ergebnisse

	 Boris Schade-Bünsow, Bauwelt

16.30 Uhr	 Ende des Forums
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Marktplatz der Initiativen

Der Marktplatz der Initiativen ist etablierter Teil des Basislagers 
und des Konvents der Baukultur. Hier stellen Baukulturinitiativen 
aus ganz Deutschland ihre Arbeit vor und kommen miteinander 
und allen Interessierten ins Gespräch. Er bietet einen Überblick 
über das bundesweite Engagement für Baukultur und lädt dazu 
ein, Formate und Projekte kennenzulernen, Kontakte zu knüpfen 
und sich auszutauschen.

Dabei wird deutlich, wie vielfältig und lösungsorientiert Baukultur-
initiativen arbeiten. Das Spektrum reicht von der Förderung von 
Bewusstsein über konzeptionelle Ansätze bis hin zu gezielten Inter-
ventionen und konkreten Maßnahmen vor Ort. Häufig gehen diese 
Impulse von lokal engagierten Akteurinnen und Akteuren aus. 

Der Marktplatz ermöglicht Einblicke in die Baukulturarbeit und 
wie auf Bundeslandebene, in den Regionen und vor Ort aus 
Initiative lebenswerte Räume entstehen.

Ausführlichere Informationen zu den Initiativen finden Sie hier:

Aktiv für Baukultur 

Der Verein fördert die Bundesstiftung Baukultur ideell und finanziell. 
Mit mehr als 1.850 Mitgliedern ist er das größte interdisziplinäre und 
bundesweite Netzwerk für gutes Planen und Bauen – und die zentrale 
Anlaufstelle für alle, die sich für Baukultur engagieren.

Ziel des Vereins ist es, Menschen und Institutionen zu vernetzen, den 
fachlichen Austausch zu fördern und das vielfältige baukulturelle 
Engagement sichtbar zu machen. Denn: Baukultur schafft Lebens-
qualität. Baukultur stärkt das demokratische Miteinander. Baukultur 
ist aktive Gestaltung. 

Vielen Dank an alle Mitglieder!

Aktiv für Baukultur? Jetzt mitmachen.



Kulturbeiträge
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ensemble reflektor ist ein norddeutsches Kammerorchester, das sich als Botschafter 

einer grenzenlosen Musikkultur versteht. Die Musiker und Musikerinnen entwickeln 

gemeinsam genreübergreifende Programme und schaffen mit kreativen Formaten – 

ob im Club, in Industriehallen oder in Kammerbesetzung – eine besondere Nähe zum 

Publikum.

2019 gründete das Ensemble in Lüneburg das Festival ultraBACH, das Werke von 

Bach interdisziplinär ins 21. Jahrhundert überträgt und die Stadtgesellschaft aktiv 

einbindet; 2023 fand es bereits zum dritten Mal erfolgreich statt. Ergänzend engagiert 

sich das Ensemble intensiv in der Musikvermittlung mit Workshops sowie langfristigen 

Schulkooperationen in Lüneburg und Hamburg. Seit 2022 besteht eine enge Zusam-

menarbeit mit PODIUM Esslingen. Konzertauftritte führten das Ensemble u. a. in die 

Elbphilharmonie, das Konzerthaus Berlin, die Alte Oper Frankfurt sowie zu renommierten 

Festivals.

Für sein gesellschaftliches Engagement wurde ensemble reflektor mehrfach ausge-

zeichnet, darunter mit dem Max-Brauer-Preis, dem NORDMETALL-Ensemblepreis, 

dem Kunstpreis der Hansestadt Lüneburg (2021) und 2024 mit einer Auszeichnung 

der Gunter und Juliane Ribke Stiftung für seine Pionierarbeit in der Musikvermittlung.

Diskografisch veröffentlichte das Ensemble nach dem Debüt „Gewaltakt“ u. a. „Liebeslied“ 

(2020) sowie Kooperationen mit dem HOLON Trio und Mathis Stier. 2024 erschien 

das Album „LAUTER!“ mit Werken von Ethel Smyth, Ying Wang und inti figgisvizueta.

Laura Kania (Violine)

Marc Kopitzki (Viola)

Konrad Hartig (Kontrabass)

Katharina Haritonov (Oboe & Englischhorn)

Florian Bensch-Kania (Fagott)

ensemble reflektor				 Musik
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DJ Ipek ist eine in Berlin lebende DJ, Produzentin und Kuratorin mit kurdischen Wurzeln, 

die seit vielen Jahren eine prägende Figur der interkulturellen Clubszene ist. Bekannt 

wurde sie vor allem durch ihren unverwechselbaren Stil, den sie selbst als „Eklektik 

BerlinIstan“ beschreibt – eine energiegeladene Mischung aus elektronischer Musik, 

anatolischen Klängen, kurdischen Beats, Disco, House und globalen Sounds. Neben 

ihrer Tätigkeit als DJ engagiert sie sich stark für queere Kultur und Migrationsthemen und 

organisiert Events, die musikalische Vielfalt und politische Botschaften miteinander ver-

binden. Sie ist international auf Festivals und in Clubs aufgetreten und gilt als wichtige 

Stimme für Diversität, kulturellen Austausch und Empowerment innerhalb der elektroni-

schen Musikszene.

DJ Ipek							 Musik
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Die Oxymoron Dance Company gestaltet ein tänzerisches Rahmenprogramm, das sich 

künstlerisch mit den konkreten Inhalten, Fragestellungen und Formen des Konvents der

Baukultur auseinandersetzt. Im Zentrum der Darbietung stehen Form, Prozess und 

Momenthaftigkeit – als bewegte Reflexion über Wandel, Begegnung und die Dynamik 

gemeinsamer Gestaltung.

Die Oxymoron Dance Company wurde 2005 unter der Leitung von Anja Kozik nach 

der ersten gleichnamigen Produktion gegründet. Unter ihrer Regie entstehen jährlich 

mehrere Tanzstücke, die national wie international erfolgreich aufgeführt werden und 

innerhalb der freien Theaterszene Brandenburgs eine besondere Position einnehmen.

Die Company versteht sich als multimediales Labor an der Schnittstelle von Tanz, Musik 

und Video. Unterschiedlichste Genres treffen hier aufeinander und eröffnen Räume für 

Experiment, Reibung und Transformation. Die Originalität der Arbeiten entsteht aus der 

intensiven individuellen Auseinandersetzung der Darsteller*innen mit verschiedenen 

Themen und Ausdrucksformen. Vertraute Bewegungswelten werden hinterfragt, 

Grenzen überschritten und neue künstlerische Formen erprobt.

Im Spannungsfeld von Spiel und Kampf, Nähe und Abgrenzung, spiegeln die Arbeiten 

gesellschaftliche Einflüsse und Prozesse wider. Tanz wird dabei zum Ausdruck eines 

Suchens – nach neuen Perspektiven, neuen Wegen und einer offenen, vielschichtigen 

Formensprache.

Oxymoron Dance Company	 Tanz
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Bäume prägen unsere Städte. Bäume prägen Räume – oft so selbstverständlich, dass 

wir sie erst bemerken, wenn sie fehlen. Sie produzieren Sauerstoff, spenden Schatten, 

kühlen die Luft und filtern Schadstoffe. Sie dienen als Lebensraum für Tiere und geben 

dem urbanen Raum eine lebendige Struktur. Doch die Bedingungen, unter denen 

Bäume wachsen, verändern sich spürbar: heiße Sommer, lange Trockenperioden und 

versiegelte Böden stellen selbst robuste Arten vor neue Herausforderungen.

Die Zukunftsbäume, die wir auf dem Konvent der Baukultur 2026 vorstellen, sind eine 

Antwort auf genau diese Veränderungen. Sie stehen für eine neue Generation von 

Stadtbäumen, die mit den Anforderungen eines sich wandelnden Klimas besser um-

gehen können. Viele von ihnen stammen ursprünglich aus Regionen, in denen Hitze 

und Trockenheit schon immer zum Alltag gehören. Andere überzeugen durch besondere 

Widerstandsfähigkeit, Anpassungsfähigkeit oder ökologische Qualitäten.

Doch diese Bäume sind mehr als nur „klimafit“: Sie eröffnen neue Perspektiven auf 

die Gestaltung unserer Städte. Mit unterschiedlichen Wuchsformen, Blattstrukturen 

und jahreszeitlichen Erscheinungen bereichern sie das Stadtbild und machen erfahrbar, 

wie vielfältig und wandelbar urbane Natur sein kann. Sie laden dazu ein, den Blick zu 

schärfen: für das Zusammenspiel von Architektur, Freiraum und Vegetation – und für 

die Rolle, die Bäume darin spielen.

Gerade im Kontext von Baukultur wird deutlich, dass Stadtbäume nicht nur funktionale 

Elemente sind. Sie sind Teil unserer gebauten Umwelt, prägen Orte, schaffen Atmo-

sphäre und tragen zur Lebensqualität bei. Ein gut gewählter Baum kann Räume 

definieren, Wege begleiten, Schatten spenden, Plätze beleben oder Rückzugsorte schaf-

fen. In Zeiten des Klimawandels wächst ihre Bedeutung – nicht nur als gestalterisches, 

sondern auch als ökologisches Fundament unserer Städte.

Unterwegs zu den 
Bäumen der Zukunft Ausstellung

Mit der durch die Baumschule Bruns fachlich begleiteten und durch ihre „Leihbäume“  

ermöglichte  Ausstellung möchten wir dazu einladen, diese Zukunftsbäume kennenzu-

lernen. Jeder von ihnen erzählt eine eigene Geschichte von Herkunft, Anpassung und 

Potenzial. Gemeinsam zeigen sie, wie wir unsere Städte resilienter, lebenswerter und 

vielfältiger gestalten können. Machen Sie sich auf den Weg – und entdecken Sie die 

Bäume der Zukunft!
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Mary Bauermeister
Zeichnungen im Schirrhof   Ausstellung

Wie lässt sich der Schirrhof, eine gepflasterte und meist nur zum Parken genutzte 

Fläche, besser gestalten und nutzen? Bereits mit Ende der Sanierung des Kunst- und 

Kulturquartiers Schiffbauergasse im Jahr 2008 wurde diese Frage immer wieder 

aufgegriffen und diskutiert – so auch im Rahmen des Potsdamer Baukultursalons der 

Bundesstiftung Baukultur in 2014. Die Fluxus Künstlerin Mary Bauermeister stellte 

dabei ihre Entwürfe und Visionen für den Schirrhof vor.

Zum Konvent der Baukultur 2026 sind die Arbeiten der Künstlerin erneut durch Pro-

jektionen an der Fassade des museum FLUXUS+ zu sehen. Im Zusammenspiel mit den 

Projekten des Wettbewerbs 30 m³ Baukultur und dem Debattenbeitrag der Zukunftsbäu-

me soll dadurch das Gestaltungspotenzial des Schirrhofs deutlich und erfahrbar werden.

Informationen zur Künstlerin: Mary Bauermeister (1934–2023) war eine einflussrei-

che deutsche Künstlerin, die als Mitbegründerin der internationalen Fluxus-Bewegung 

gilt. Ihr Kölner Atelier war in den 1960er Jahren ein Treffpunkt der Avantgarde. Bekannt 

wurde sie durch Linsenkästen, Objektkästen, Steincollagen und durch ihre Arbeit als 

Gartengestalterin.

Das museum FLUXUS+ wurde 2008 vom Berliner Kunstsammler Heinrich Liman 

gegründet, der seit seiner Studienzeit Kunst sammelt. Eine prägende Rolle spielte 

seine Freundschaft mit dem Fluxus-Künstler Wolf Vostell, durch die Liman Zugang 

zur internationalen Fluxus-Bewegung erhielt. Seine Sammlung wuchs durch Kontakte 

zu weiteren Künstler*innen und durch Veranstaltungen wie Vernissagen und Fluxus-

Konzerte. Auch nach Vostells Tod 1998 setzte Liman seine Sammeltätigkeit fort 

und entschied schließlich, die Werke öffentlich zugänglich zu machen. Das Museum 

in Potsdam zeigt heute etwa die Hälfte der rund 700 Werke auf 1.000 Quadratmetern 

und ergänzt die Dauerausstellung durch wechselnde Themen. 

Seit 2017 sichert eine Stiftung den Fortbestand. Träger ist eine gGmbH; das Museum 

ist die einzige überwiegend privat finanzierte Kultureinrichtung der Schiffbauergasse.

Eine Forschungsstation auf fast 3.000 Metern Höhe, die aussieht wie ein Raumschiff. 

Ein Sanatorium, das für Ganzheitlichkeit steht. Fragen Sie sich manchmal: Was geht mich 

das an? Wozu braucht man das ganze alte Zeug? Könnte man das Geld nicht sinnvoller 

verwenden? Zum Beispiel für einen Kindergarten oder einen Krankenhausneubau … 

dann hätte auch ich etwas davon! 

Deutschlandweit gibt es über 600.000 Baudenkmäler. In ihnen ist unsere Geschichte 

gespeichert – und dies seit Generationen. Sie bilden einen Wissenstank und zeigen auf, 

wie relevant Denkmalpflege für aktuelle gesellschaftliche Fragen nach Identität, Werten 

und Nachhaltigkeit ist. Architektonische Vielfalt wird sichtbar und Gestaltungsprozesse 

werden erfahrbar. 

Unsere Gesellschaft tut gut daran, wenn sie diesen Schatz bewahrt.

Ein Ausstellungsbeitrag der VDL Vereinigung der Denkmalfachämter in den Ländern.

Denkmalpflege. 
MehrWert als du denkst.	 Ausstellung
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Die Baukultur steht 100 Jahre nach der Werkbundsiedlung am Weissenhof erneut 

vor einer Zeitenwende: Statt Aufbruch in die Moderne steht heute die Transformation 

von Stadt und Region im Fokus. Die Internationale Bauausstellung 2027 StadtRegion 

Stuttgart (IBA’27) zeigt in ihrem Präsentationsjahr, wie ein zukunftsfähiges Zusam-

menleben aussehen kann – mit umgenutzten Gebäuden und lebendigen Quartieren, 

in denen Wohnen, Arbeiten und Natur wieder zusammenfinden.

Vom 24. April bis 30. Oktober 2027 wird die Region Stuttgart zur Bühne für Architek-

tur, Forschung und Kultur: Ausstellungen, Projekte und zahlreiche Veranstaltungen 

laden dazu ein, neue Orte zu entdecken, Ideen zu erleben und die Zukunft des Bauens 

unmittelbar zu erfahren.

UMBAUEN! 
Für ein neues Selbstverständnis 
der Region Stuttgart	 Ausstellung

Die Pop-up-Ausstellung Ingenieurbaukunst zeigt anhand ausgewählter Beispiele aus 

aktuellen Jahrbüchern „Ingenieurbaukunst – Made in Germany“ sowohl die technische 

Leistungsfähigkeit als auch die gestalterische Kraft des deutschen Ingenieurbaus. 

Präsentiert werden innovative Projekte von Ingenieurinnen und Ingenieuren aus 

Deutschland – vom Brücken- und Hochbau über weitspannende Hallen bis hin zu

Infrastrukturbauten und spektakulären Sonderkonstruktionen.

Die Bauwerke stehen für eine Ingenieurkunst, die über Funktion und Zweckmäßigkeit 

hinausgeht. Sie verbinden technische Präzision, konstruktive Effizienz und nachhaltige 

Konzepte mit gestalterischem Anspruch. In enger Zusammenarbeit mit Architektur, 

Städtebau und weiteren Disziplinen entstehen Bauwerke, die Räume prägen, Orte 

definieren und die Gestaltqualität unserer gebauten Umwelt dauerhaft definieren.

Die Ausstellung macht sichtbar, welchen Beitrag Ingenieurinnen und Ingenieure zur 

Baukultur leisten: Sie prägen Stadt- und Landschaftsbilder für Jahrzehnte, schaffen 

langlebige Infrastrukturen und entwickeln zukunftsfähige Antworten auf gesellschaft-

liche, ökologische und ökonomische Herausforderungen unserer Zeit. Deutlich wird 

dabei: Ingenieure und Ingenieurinnen sind Problemlöser UND Mitgestalter unserer ge-

bauten Kultur. Denn „die Baukunst ist unteilbar“ – wie es der Ingenieur Jörg Schlaich einst 

treffend formulierte und die Ausstellung heute en passant vermittelt. Ingenieurkunst 

und Architektur gehören untrennbar zusammen. Die Pop-up-Ausstellung lädt dazu ein, 

Ingenieurbaukunst als selbstverständlichen und unverzichtbaren Teil unserer Baukultur 

wahrzunehmen – und wertzuschätzen.

Assmann Planen + Beraten; Bollinger+Grohmann; Buro Happold; Carbocon; DREWES 
+SPETH; EiSat; Engelsmann & Peters; Ingenieurbüro Grassl; Ingenieurgruppe Bauen; 
Kempen Krause; knippershelbig; KREBS+KIEFER; LAP Consult; Mayr Ludescher;
Ripkens Wiesenkämper; schlaich bergermann partner; SEH Engineering; SSF Ingenieure;
str.ucture; Transsolar; Werner Sobek AG; wh-p ingenieure; WTM Engineers; Züblin

Die Ausstellung ist eine Kooperation der Bundesingenieurkammer, dem Verlag 
Ernst & Sohn und der Bundesstiftung Baukultur. 

Pop-up-Ausstellung 
Ingenieurbaukunst			   Ausstellung
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Die Stiftung Baukultur Thüringen unterstützt den Perspektivwechsel vom Leerstand zum 

LeerGut. Gemeinsam mit den LeerGut-Agentinnen und -Agenten macht sie Potenziale 

sichtbar, stärkt Netzwerke und fördert den Austausch zu mutigen Ansätzen der Leer-

Gut-Entwicklung. Zugleich setzt sie Impulse, das Thema stärker in Planungsprozessen 

und Förderstrukturen zu verankern. So wird LeerGut zum Zukunftsimpuls für nachhaltige 

Entwicklungsansätze im StadtLand Thüringen.

Ein wichtiger Vermittlungsbaustein ist die Ausstellung „LeerGut als Ressource – Thü-

ringer Reallabore für eine neue Baukultur“, gefördert durch das Thüringer Ministerium 

für Digitales und Infrastruktur. Ergänzend erschien die Broschüre „Leer und gut“, die 

Menschen und Projekte vorstellt, die mit experimentellen Ansätzen neue Perspektiven 

für Leerstand und Bestand entwickeln.

LeerGut als Ressource – 
Thüringer Reallabore für eine 
neue Baukultur				      Ausstellung
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30 m³
Baukultur 

30 m³ Baukultur – 
Raum für Gestaltung

Planen und Bauen werden komplexer. Der Umgang mit Bestand, Ressourcen-
knappheit, technische Anforderungen und gesellschaftlicher Wandel ver-
langen neue Wege des Denkens und Handelns. Lehre muss deshalb neben 
fachspezifischen Grundlagen auch übergreifende Kompetenzen für die 
Praxis vermitteln. Selbstständiges Denken, Zusammenarbeit, kreative 
Problemlösungen und ein konstruktiver Umgang mit dem bisher Gebauten 
gewinnen an Bedeutung. Lernende brauchen dazu Orte zum Experimentieren, 
Hinterfragen und Entwerfen. Orte, die sie gestalten können.

Mit dem Wettbewerb „30 m³ Baukultur – Macht was draus!“ richtet die 
Bundesstiftung Baukultur gemeinsam mit ihrem Förderverein den Blick auf 
das, nach den meisten Landesbauordnung, größte genehmigungsfreie Bau-
volumen. Im Mittelpunkt stehen 30 m³ als Möglichkeitsraum für Baukultur. 
Studierende, Auszubildende sowie Schülerinnen und Schüler verschiedener 
Fachrichtungen waren eingeladen, Konzepte für nutzbare und öffentlich wirk-
same Orte einzureichen. Die Entwürfe zeigen eindrucksvoll das gesellschaft-
liche Potenzial kleinster baulicher Interventionen als Orte des Austauschs, der 
Nachbarschaft, des Rückzugs, der Reparatur oder des Lernens. 

Gut gestaltete Räume schaffen Begegnung, stärken Teilhabe und Vertrauen 
und fördern den gesellschaftlichen Zusammenhalt. Gestaltung wird zum 
verbindenden Element zwischen Mensch, Material und gebauter Umwelt 
und damit zur gesellschaftlichen Aufgabe. Der Wettbewerb zeigt beispielhaft, 
wie qualitätvolle Baukultur auch im Maßstab frei machbarer Projekte entsteht.

238 Projektideen, 1.068 Einreichende, 5 Schulen, 51 Universitäten, 
Hochschulen, Fachbereiche und zehn realisierte Projekte. 
Wir gratulierenden den Preistragenden und danken allen Teilnehmenden!
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P1 . lichtf A lter

Preisträgerinnen: Fabian Ludwig Hahl, Monja Moll, 
Carla Emilia Weber, Joshua Krumm und Lena Engelmann

Kooperationspartner: bst: Building Science and 
Technology, Balkon.Solar e.V.
Gruppe: Forschungsseminar KIT Karlsruhe / 
bst: Building Science and Technology / Seminar Reuse

P2 . 1441 m

Preisträgerinnen: Joscha Bold, Sophia Mall, Tim Roßner

Kooperationspartner: Balkon Solar e.V., 
Walther Gerüstbau GmbH
Gruppe: Seminargruppe KIT

P3 . Kollektives Abkühlen statt Hitzeinsel!

Preisträgerinnen: Elaine Braunholz, 
Max Pfabelhuber, Luca Oszwald, Linus Krug

Kooperationspartner: Neckarinsel e.V. (Stuttgart), 
provinz:potenzial e.V. (Ebelsbach)
Gruppe: Studierenden - Arbeitsgruppe, ABK Stuttgart / 
Konstruktives Entwerfen und Tragwerkslehre, 
Prof. Dr. Ing. Engelsmann, Tobias Laukenmann

Gewinnerprojekte

P4 . Loom.Room

Preisträgerinnen: Evelyn Elisha, Cilia Klausfering, 
David Vögeding

Kooperationspartner: LWL-Museum Textilwerk 
(Bocholt), JAB Anstoez, IBENA, TH OWL, IBENA 
Gruppe: Seminargruppe bei Prof. Dipl. Ing. Anna Tscherch

P5 . Aero

Preisträgerinnen: Christina Schröter, Immanuel 
Bergmann, Lennard Gritzo, Oliver Rosenwald, Magnus 
Merkle, Nils Nagl

Kooperationspartner: Technikmuseum Hugo Junkers, 
Dessau; WB Gerüstbau, Wittenberg; Fahrradwerkstatt 
PlattenFIX, Potsdam; Werkstätten Hochschule Anhalt, 
Dessau, Architektenkammer Sachsen-Anhalt
Gruppe: Hochschule Anhalt, Fachbereich 3 - Architektur, 
Facility Management und Geoinformation, 
Prof. Ariane Wiegner
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238 Projektideen, 1.068 Einreichende, 5 Schulen, 
51 Universitäten, Hochschulen, Fachbereiche und 
zehn realisierte Projekte. Wir gratulieren den Preisträger-
innen und Preisträgern! 
Die Gewinnerprojekte, Anerkennungen und alle 
Einreichungen stellen wir Ihnen hier vor:

Gewinnerprojekte P9 . Chillig Brüten - Hitzeschutz für Stadtvögel

Preisträgerinnen: Jette Lötters, Cäcilia Frederichs, 
Finn Merlin Horstmann, Nils Spellenberg

Kooperationspartner: Fachgruppe Ornithologie des 
NABU KV Potsdam (Leitung Manfred Pohl) sowie in 
Zusammenarbeit mit dem Projekt Artenschutz am 
Gebäude (Helen Friedlein, NABU Berlin)
Gruppe: TU Berlin, FG Architektur, Gebäudetechnik 
und- systeme Prof. Dr. Angèle Tersluisen, Seminar 
Strategien für nachhaltiges Planen und Bauen

P10 . Kompoststation 

Preisträgerinnen: Friedrich Carl von Uckro, 
Niklas Holzhauer

Kooperationspartner: Stadtlabor Münster, 
Kompostzone, Kompostfestival, mhp Gerüstbau, 
Stadtwerke Potsdam
Gruppe: freie Kooperation

P8 . Mobiles Fitness-Studio

Preisträgerinnen: Sara A., Amina A., Mascha Lina A., 
Bedirhan A., Ali A., Mani A., Suna B., Miran C., Yigit D., 
Boris G., Tibet G., Roqia F., Leonie H., Sahel H., 
Ada I., Lisa J., Emina J., Patimat M., Diol M., Valerie M., 
Muhammed M., Rasmina M., John M., Tamara R., 
Kito R. Helena S.-R.

Kooperationspartner: Ernst-Reuter Schule, Berlin/
Klasse 9.32 / Klassenleitung: Frau Lipp, Herr Krömke; 
zusammen mit Studio Fasan (Anett Eberhardt-Vogel 
und Kendra Busche)
Gruppe: Schüler:innen-Gruppe

P7 . Ein Dach für eine Nacht

Preisträgerinnen: Ceyda Yalcin, Mia Beckmann, 
Rebekka Kruschwitz

Kooperationspartner: Johanniter Regionalverband 
Bayerisch Schwaben, Benkert Bänke
Gruppe: Seminar im Masterstudiengang Architektur 
am Fachgebiet Städtebau und Entwerfen, 
Technische Hochschule Augsburg

P6 . Dem Stadel die Stimme! 

Preisträgerinnen: Johannes Zwicker, 
Xjuscha Antz, Isabel Bodenmiller

Kooperationspartner: architekturforum allgäu, 
Bayerische Architektenkammer
Gruppe: Technische Hochschule Augsburg 
Fachgebiet Städtebau und Entwerfen, Prof. 
Dipl.-Ing. Architekt Marcus Rommel
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Donnerstag, 11. Juni 2026

Tag des Konvents

Generaldebatte

Der Konvent der Baukultur ist das zentrale Forum der Meinungsbildung 
der Bundesstiftung Baukultur und findet alle zwei Jahre statt. 
Die ca. 350 Mitglieder des Konvents sind berufene Persönlichkeiten, 
deren außerordentliches Engagement für Baukultur allgemeine Aner-
kennung findet. Unter den Berufenen finden sich Vertreterinnen und 
Vertretern aus Architektur, Ingenieurwesen und Stadt- und Landschafts-
planung sowie Bauherren, Bauausführende und Personen, die Baukultur 
vermitteln oder kritisch begleiten.

Als Plattform dient der Konvent dazu, eine Standortbestimmung zur 
Lage der gestalteten Umwelt vorzunehmen und aktuelle Leistungen für 
die Baukultur zu würdigen. Außerdem sondiert die Stiftung über den 
Konvent baukulturell relevante Themen, um Debatten anzustoßen, 
Haltungen zu diskutieren und Lösungsansätze zu hinterfragen. Dabei 
hilft die interdisziplinäre Breite des Expertenkreises, ein fundiertes 
Meinungsbild zu bekommen.

Generaldebatte: 
Standortbestimmung zur Baukultur in Deutschland

 		Öffentliche Räume

 		Neue Umbaukultur

 		Infrastrukturen

 		Besser Gestalten 
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Donnerstag,11. Juni 
2026 

Begleitprogramm

Rundfahrt mit dem Schiff 
„MS Wappen von Spandau”

Zum Abschluss des Konvens bietet die Bundesstiftung Baukultur Teil-
nehmern eine Schiffsfahrt an, um auch den Standort des Konvents 
einmal in den Blick zu nehmen. Die Rundfahrt beginnt an dem Anleger 
des Kunst- und Kulturquatiers Tiefer See/ Schiffbauergasse und führt 
über die Glienicker Brücke, den Jungfernsee, Sacrow, die Pfaueninsel, 
Kladow, den großen und kleinen Wannsee, den Pohlesee, den Stölpchen-
see, den Griebnitzsee, bis nach Babelsberg - und endet wieder am 
Kunst-Kulturquartier. Fachlich begleiten die Rundfahrt die Architektur-
führer Thomas Krüger und Dr. Jörn Köppler von TicketB mit einer Moderation 
entlang der Route, die Kultur, Landschaft und Gebäude, wie auch aktuelle 
baukultureller Themen mit einbezieht.

Mit freundlicher Unterstützung von: 
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Biografien A – Z
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Prof. Dr. Mazda 
Adli

PSt Sören 
Bartol 

Jürgen 
Bartenschlag 

Dr. Anamarija 
Batista 

© Tassilo Letzel © privat© privat © Bernhard J. Lattner

Prof. Dr. Mazda Adli ist Psychiater und 
Stressforscher. Er ist Chefarzt der 
Fliedner Klinik Berlin und Leiter des 
Forschungsbereichs Affektive Störungen 
der Klinik für Psychiatrie und Psycho-
therapie an der Charité – Universitäts-
medizin Berlin. 2015 initiierte er das 
Interdisziplinäre Forum Neurourbanistik, 
das sich mit dem Einfluss städtischen 
Lebens auf die psychische Gesundheit 
befasst und 2018 als „Ausgezeichneter 
Ort“ im Innovationswettbewerb der 
Bundesregierung „Deutschland – Land 
der Ideen“ geehrt wurde. Er ist Autor des 
Buchs „Stress and the City“ (2017) und 
leitet im Rahmen der Exzellenzstrategie 
der Berlin University Alliance das Citi-
zen-Science-Projekt „Deine Emotionale 
Stadt“.

	 Keynote

Sören Bartol, Diplom-Politikwissen-
schaftler (2001), machte 1993 sein 
Abitur in Detmold und studierte in 
Marburg. 1990 trat Bartol in die SPD 
ein, war von 2010 bis 2024 Unterbe-
zirksvorsitzender der SPD Marburg-
Biedenkopf und ist seit 2024 Landes-
vorsitzender der SPD Hessen. Seit 
2002 gehört Bartol dem Deutschen 
Bundestag an. Nach verschiedenen 
Funktionen in der SPD-Fraktion 
amtierte er von 2021 bis 2024 als 
Parlamentarischer Staatssekretär im 
Bundesministerium für Wohnen, Stadt-
entwicklung und Bauwesen und von 
2024 bis 2025 im Bundesministerium 
für Digitales und Verkehr. 
Bartol ist in zahlreichen Vereinen und 
Gremien aktiv. Er ist Stiftungsratsvor-
sitzender der Bundesstiftung Baukultur 
und der Bundesstiftung Bauakademie 
sowie ständiger Vertreter beim DNK 
(Deutsches Nationalkomitee für Denk-
malschutz).

	 Grußwort

Jürgen Bartenschlag studierte an der 
TU Berlin wo er 1995 diplomierte. 
Seit 2000 ist Jürgen Bartenschlag 
bei sauerbruch hutton, seit 2003 
Mitglied der Geschäftsleitung und 
seit 2020 Partner. Neben der über-
geordneten Leitung von prozess-
optimierten Bauprojekten, inkl. Ge-
neralplanung und insbesondere von 
Holz-Hybrid-Projekten, verantwortet 
er das bürointerne Qualitäts- und 
Realisierungsmanagement. Eine ganz-
heitliche Betrachtung der Projekte, 
die Nachhaltigkeit, Innovation und 
Effizienz gleichermaßen berücksich-
tigt, prägt dabei seine Arbeit.

	 Forum 4

Dr. Anamarija Batista ist Architektur- 
und Kunstwissenschaftlerin und setzt 
sich mit Fragen der modernen und 
zeitgenössischen Architekturtheorie, 
Kunstpraxis, Ökonomie und Bildungs-
praxis auseinander. Aktuell arbeitet sie 
an ihrem Habilitationsprojekt: 
LABOUR RELATIONS: ANNOTATIONS 
ON PRODUCTIVITY AND SOLIDARITY, 
gefördert vom FWF (Österreichischer 
Wissenschaftsfonds).  Aktuelle 
Publikationen: „Rethinking Obsolete 
Typologies: Transformation Potentials 
and Scenarios“ (gemeinsam verfasst 
mit Julia Siedle, 2025). „Coercion and 
Wage Labour: Exploring Work Relations 
Through History and Art“ (London: UCL, 
2025).

	 Forum 2
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Eike 
Becker 

Prof. Katja 
Benfer

Armin 
Behles

Dr. Jörg 
Biesler 

© Eike Becker © böhm benfer zahiri©  Annette Koroll © SWR-Oliver Reuther

Eike Becker studierte von 1983 bis 1990 
Architektur an der RWTH Aachen, der Uni-
versität Stuttgart und der École nationale 
supérieure d’architecture de Paris-Belleville. 
Es folgten Anstellungen bei Norman Foster 
Associates und Richard Rogers Partnership 
in London. 1991 eröffnete er das Büro 
Becker Gewers Kühn & Kühn Architekten. 
1999 gründete Eike Becker 
zusammen mit Helge Schmidt das Büro 
Eike Becker_Architekten. 2012 veröf-
fentlichte er sein Buch „Superferenz“. Eike 
Becker war von 1999 bis 2015 Vorsitzender 
des Vorstandes des KW Institute for 
Contemporary Art in Berlin. Aktuell ist er 
im Beirat der Bundesstiftung Baukultur 
und im Vorstand des Fördervereins, Mit-
glied im Beirat für Stadtentwicklung von 
Kiel und Vorstand des Freundeskreises 
des Deutschen Architekturmuseums.

	 Kommentatorenrunde
	 Forum 4

Katja Benfer ist seit 2012 Professorin 
am Institut für Landschaftsarchitektur 
der Fakultät für Architektur und Land-
schaft der Leibniz Universität Hannover. 
Sie ist Mitglied im Bund Deutscher 
Landschaftsarchitekt:innen (BDLA) und 
wirkt regelmäßig als Jury- und Gutach-
termitglied. In ihrer Arbeit beschäftigt 
sie sich insbesondere mit den Themen 
Entwerfen und Städtebau, zu denen 
sie auch publiziert und Vorträge hält. 
Gemeinsam mit Ulrike Böhm und 
Cyrus Zahiri ist sie Gründungspartnerin 
des Büros bbzl – böhm benfer zahiri 
landschaften städtebau. Zuvor war sie 
in Lehre und Forschung an der TU Berlin 
sowie an der Universität Kassel tätig, 
an der sie auch Landschaftsarchitektur 
studierte.

	 Generaldebatte

Armin Behles wurde 1966 in München 
geboren und studierte Architektur 
an der TU Berlin und ETH Zürich. Er 
arbeitete u. a. in den Büros Brenner-
Tonon, Kollhoff, Steidle und Albers 
und war Assistent an der DOMUS 
Academy in Neapel sowie wissen-
schaftlicher Mitarbeiter an der HdK 
Berlin. 1999 gründete er gemeinsam 
mit Jasper Jochimsen das Büro Behles 
& Jochimsen in Berlin, das seitdem 
ein breites Spektrum an Bauaufgaben 
bearbeitet hat, viele davon in städte-
baulich herausfordernden Situatio-
nen. Zwischenzeitlich übernahm er 
die Co-Leitung der Sommerschule 
„Shrink to Fit“ 2004 in Magdeburg 
und Gast- bzw. Vertretungsprofes-
suren an der HfbK Hamburg und der 
TU Darmstadt. Armin Behles war 
jahrelang Mitglied im kuratorischen 
Team der BDA-Galerie Berlin.

	 Forum 4

Dr. Jörg Biesler ist Kunsthistoriker 
und Journalist. Er moderiert im WDR, 
Deutschlandfunk und SWR und ist 
Autor kritischer und kulturhistorischer 
Texte für Radio, Fachmagazine und 
Tageszeitungen. Sein besonderes In-
teresse gilt der Architektur und Stadt-
planung und den zugrundeliegenden 
Prozessen. Er hat mit einer Arbeit über 
die Anerkennung der Architektur als 
Gattung der schönen Künste promo-
viert, war wissenschaftlicher Angestellter 
im Lehrgebiet Architekturtheorie der 
RWTH Aachen und Lehrbeauftragter 
mehrerer Hochschulen. Außerdem be-
rät er Architekturbüros und Kommunen. 
Heute lebt Jörg Biesler in Köln.

	 Moderation
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Sandra 
Böhm 

Prof. Dr. Philippe 
Block 

Dr. Ben 
Brix 

© Bernd Seeland© Kilian Kessler © Katharina_Jaeger

Sandra Böhm ist Doktorandin und 
wissenschaftliche Mitarbeiterin in 
Lehre und Forschung an der Professur 
für Nachhaltiges Bauen an der KIT-
Fakultät für Architektur. In ihrer Promo-
tionsarbeit am KIT forscht Sie über das 
Potential von zu 100 % biologischen 
Dämmstoffen, mit einem Fokus auf der 
Weiterverwertung biogener Reststoffe 
als Rohstoffquelle für solche Dämm-
stoffe. Sie ist gemeinsam mit Elena 
Boerman für die KIT Materialbibliothek 
und deren stetige Weiterentwicklung 
verantwortlich. Darüber hinaus orga-
nisiert und hält sie die Vorlesungsreihe 
Materialkunde im Bachelor-Studien-
gang und veranstaltet regelmäßig 
praxisorientierte Forschungsseminare 
für Master-Studierende.

	 Forum 5

Prof. Dr. Philippe Block ist Bauingenieur, 
Architekt, Forscher und Unternehmer. 
Er ist bekannt für seine Expertise in 
Tragwerksplanung, rechnergestütztem 
Ingenieurwesen und digitaler Fertigung 
nachhaltiger Bauweisen und spezi-
alisiert auf Mauerwerks- und (nicht 
bewehrten) Betonbau. Er ist Professor 
für Architektur und Tragwerkstrukturen 
sowie Leiter des Instituts für Techno-
logie in der Architektur (ITA) an der ETH 
Zurich, wo er zusammen mit Tom Van 
Mele die Block Research Group (BRG) 
leitet. Er studierte an der Vrije Univer-
siteit Brussel (VUB) und am Massa-
chusetts Institute of Technology (MIT), 
wo er seinen Doktortitel erwarb. Seine 
Forschung setzt er durch das ETH-
Spin-off VAULTED AG in die Praxis um. 
Philippe Block sitzt im Verwaltungsrat 
und ist Vorsitzender des Ausschusses 
für Gesundheit, Sicherheit und Nach-
haltigkeit von Holcim.

	 Forum 5

Dr.-Ing. Ben Brix (Jahrgang 1974) ist 
seit 2016 Partner beim Büro Baufrö-
sche in Kassel. Nach einer Tätigkeit in 
der landwirtschaftlichen Entwicklungs-
hilfe in Kenia studierte er von 1996 
bis 2002 Architektur an der TU Berlin. 
2000 war er Mitbegründer von „urban 
project“, einem studentischen Forum 
für interdisziplinäre Zusammenarbeit. 
2004 organisierte er ein partizipatives 
Hausprojekt in Berlin und hatte 2005–
06 Lehraufträge an der TU Berlin. Seit 
2003 arbeitet er bei den Baufröschen 
– zunächst im Berlin und später dann 
in Kassel. 2015 promovierte er zum 
Thema Gemeinschaftliches Wohnen. 
2021 wurde er in den BDA berufen und 
ist seit 2024 Mitglied der Vertreter-
versammlung der Architektenkammer 
Hessen.

	 Forum 4

Christian & Peter 
Brückner 

© Wilfried Dechau

Mit dem Gewinn des Kulturspeicherwettbe-
werbs gründeten die Brüder vor 30 Jahren 
Brückner & Brückner Architekten. Christian 
Brückner studierte an der Staatlichen Akademie 
der Bildenden Künste in Stuttgart, Peter Brückner 
an der TU München. Heute führen sie das Büro 
mit 60 Mitarbeitenden und Standorten in 
Tirschenreuth und Würzburg mit ihren Partnern 
Günter Horn, Stephanie Sauer und Torsten Will. 
Mit ihrem Team haben sie mehr als hundert, 
vielfach von der Fachwelt ausgezeichnete, Kultur- 
und Bildungsbauten, Kirchen und Arbeitswelten, 
realisiert. Sie engagieren sich in Jurys und 
Gremien, halten Vorträge und übernehmen 
Gastprofessuren.
Ihre Architektur beginnt mit einer Haltung: 
Seit Jahrzehnten lebt das Team von Brückner & 
Brückner Architekten die Prinzipien zukunfts-
fähigen und verantwortungsbewussten 
Planens und Bauens. Ihre Architektur entsteht 
im Miteinander und auf Augenhöhe mit allen 
Beteiligten – der Mensch steht im Mittelpunkt. 
Überzeugt von der Kraft guter Architektur hören 
sie nie auf, zuzuhören, zu lernen, zu hinter-
fragen und weiter zu denken. So entstehen 
Lebensräume, die mehr sind als Häuser.

	 Generaldebatte
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Prof. Dr. Hans 
Drexler

Prof. Dr. Hans Drexler, geboren 1972 
in Frankfurt/M., ist Architekt, Universi-
tätsprofessor und geschäftsführender 
Gesellschafter der DGJ Architektur 
GmbH, die er 1999 gegründet hat. Seit 
2023 lehrt er als Universitätsprofessor 
für Baukonstruktion und Entwerfen an 
der Universität Siegen. Zuvor hatte er 
mehrere Professuren an verschiedenen 
Hochschulen inne. Sein Studium führte 
ihn über die TU Darmstadt und die Stä-
delschule Frankfurt an die ETH Zürich, 
wo er sein Diplom absolvierte, sowie 
an die Bartlett School of Architecture 
in London. Seine entwurfsbasierte 
Promotion an der TU Berlin beendete 
er im Jahr 2020. DGJ Architektur erhielt 
für ihre Arbeiten zahlreiche Preise. 
Das Projekt Collegium Academicum in 
Heidelberg wurde u.a. mit dem Staat-
spreis Baukultur Baden-Württemberg 
2024 geehrt.

	 Forum 4

© privat

Johanna 
Debik 

© Magdalena Jooss - Montag Stiftung Urbane Räume

Johanna Debik hat an der Universität 
Kassel Architektur und Städtebau 
studiert, dort im Bereich Stadt- und 
Regionalsoziologie geforscht und 
war anschließend als Projektent-
wicklerin in der Immobilienwirtschaft 
tätig. Heute ist sie gemeinsam mit 
Dr. Robert Winterhager im Vorstand 
der Montag Stiftung Urbane Räume 
tätig. Die Stiftung setzt Stadtteilpro-
jekte nach dem Initialkapital-Prinzip 
um. Dabei entwickelt sie nicht nur 
Immobilien, sondern stärkt gezielt 
Gemeinschaften, Chancen und Mög-
lichkeitsräume in Stadtquartieren.

	 Forum 4

Team Dis+Ko 
Flavia Biianu und Nina Wester

© Team-Dis+Kot

Dis+Ko steht für Diskurs und Koope-
ration – in den Bereichen Architektur, 
Landschaftsarchitektur, Städtebau 
und Gestaltung. Wir arbeiten seit 2018
im Kollektiv zusammen, seit 2025 
sind wir eine eingetragene Planungs-
genossenschaft.
Wir sind verbunden durch unser 
Interesse an prozessorientierter 
Gestaltung, kreislauffähiger Bauweise 
und kollektiver Zusammenarbeit 
sowie der Lust an Experimenten und 
das ständige Hinterfragen und Über-
denken bestehender Konventionen.
Am liebsten arbeiten wir gemeinsam 
mit den jeweiligen Akteur*innen und 
Expert*innen an zukunftsorientierten 
Lösungen. Wir sehen unsere soziale, 
gesellschaftliche und ökologische 
Verantwortung als Planer*innen, 
nehmen diese ernst und kämpfen 
gemeinsam für eine kreislaufge-
rechte, gemeinwohlorientierte und 
demokratische gebaute Umwelt.
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Jurek 
Brüggen 

© Julia-Zoooi

Jurek Brüggen, geboren 1993 in 
Berlin, studierte Architektur an der 
ETH Zürich. 2020 gründete er das 
Büro undjurekbrüggen in Berlin und 
Werben, das Strategien entwickelt, 
wie Architektur zur Regeneration von 
Klima, Natur und gebautem Bestand 
beitragen kann. 2025 gründete er 
gemeinsam mit Aimée Michelfelder 
die Organisation AFEA – Association 
for Ecological Architecture, die Ini-
tiativen und Vorschläge für Zivilge-
sellschaft, öffentliche Institutionen 
und private Akteure entwickelt. Im 
Sommersemester 2025 lehrte er als 
Gastprofessor am KIT Karlsruhe zum 
Umgang mit dem baulichen Bestand, 
im vierten Quartal 2025 war er 
Stipendiat der Deutschen Akademie 
Rom Casa Baldi. 2026 ist er Dozent 
an der RWTH Aachen. Seit 2025 
vermittelt er über die Plattform ORTE 
Projekte und Orte seines Büros.

	 Forum 2
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Bernhard 
Faller 

© André Wagenzik

Bernhard Faller ist Bereichsleiter im 
vhw Bundesverband für Wohnen und 
Stadtentwicklung e.V. und Geschäftsführer 
der vhw Dienstleistung GmbH. 
Er hat Geografie studiert und sich seit 
dem Ende des Studiums forschend und 
beratend mit Stadtentwicklung, Immo-
bilienmärkten und Wohnen beschäftigt. 
Bei empirica Gesellschaft für Struktur- 
und Stadtforschung GmbH hat er seit 
1990 zunächst als Student gearbeitet 
und war bei seinem Ausstieg 2008 
Geschäftsführer der empirica GmbH 
(Bonn) und Vorstand der empirica AG 
(Berlin). Zwischen 2008 und 2023 hat 
Bernhard Faller die von ihm gegründe-
te Quaestio Forschung und Beratung 
GmbH als geschäftsführender Gesell-
schafter geführt.
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Barbara 
Ettinger-Brinckmann 

© Christian Kruppa

Barbara Ettinger-Brinckmann ist Dipl.-Ing. 
Architektin BDA VFA DWB DGNB. Sie 
studierte an der Universität Stuttgart. 
Seit 1980 ist sie freischaffend (u. a. ANP 
GmbH). Sie war u. a. ehrenamtlich tätig als 
Präsidentin der Architekten- und Stadt-
planerkammer Hessen (2004–2014), als 
Präsidentin der Bundesarchitektenkammer 
(2013–2021) und bei der Wissenschaft-
lichen Kommission der Deutschen Stiftung 
Denkmalschutz (2016–2025). Seit 2021 
ist Barbara Ettinger-Brinckmann Vor-
sitzende des Beirats der Bundesstiftung 
Baukultur. Sie ist zudem in zahlreichen 
Gestaltungsbeiräten und als Fachpreis-
richterin tätig.

	 20 Jahre Bundesstiftung Baukultur
 	Vorstellung Wirkungsbericht

 

Prof. Elisabeth 
Endres
 

Ronald 
Ernst

© privat © privat

Prof. Elisabeth Endres studierte an 
der TU Kaiserslautern und der TU 
München Architektur und begann 
im Anschluss ihre Tätigkeit als wissen-
schaftliche Mitarbeiterin am Lehrstuhl 
für Bauklimatik und Haustechnik 
unter Leitung von Prof. Dr.-Ing. Dr. h. c. 
Gerhard Hausladen. 
In Praxis und Forschung arbeitet sie 
an der Schnittstelle von Architektur 
und technischen Systemen und deren 
Integration in Gebäudestrukturen. 
Dabei steht die Frage, welches Raum-
klima in Gebäuden durch passive 
Strategien unter Berücksichtigung 
der Materialität entsteht, im Vorder-
grund ihrer Betrachtungen. Seit 2013 
ist Elisabeth Endres Projektleiterin 
im Ingenieurbüro Hausladen. Im Juli 
2019 erhielt sie den Ruf auf die Pro-
fessur für Gebäudetechnologie an der 
TU Braunschweig. Sie ist seit Oktober 
2019 dort Ordinaria an der Fakultät 
Architektur, Bauingenieurwesen und 
Umweltwissenschaften und leitet das 
Institut für Bauklimatik und Energie 
der Architektur.

	 Kommentatorenrunde

Ronald Ernst verbindet eine praktische 
Basis mit Managementerfahrung. Diese 
Bodenständigkeit bildet das Fundament 
seiner heutigen Aufgaben. Nach einer 
Lehre zum Baufacharbeiter sowie einem 
Studium zum Dipl.-Ing. für Bauwesen 
an der TH Leipzig, nach Stationen im 
klassischen Straßen- und Tiefbau und 
nach vielen Jahren im internationalen 
Projektmanagement bei Bombardier 
Transportation und der PTC Rail bringt 
er seit 2021 seine Expertise bei der 
DB InfraGO AG ein. Als Leiter Technik 
Ausbau Elmshorn–Hamburg–Maschen 
verantwortet er ein Infrastrukturportfolio 
von knapp 100 Projekten mit ca. 130 
Mitarbeitenden und über 20 Mrd. EUR 
Gesamtvolumen in einem der wichtigsten 
und zugleich am höchsten belasteten 
Knotenpunkte der DB AG.

	 Forum 3
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Andrea 
Gebhard 

© Marcus Hassler

Andrea Gebhard leitete die Abteilung 
Grünplanung der LH München, bevor 
sie Geschäftsführerin der Bundes-
gartenschau München 2005 GmbH 
wurde. Seit 2006 ist sie selbstständige 
Stadtplanerin und Landschaftsar-
chitektin und seit 2009 Partnerin 
im Büro mahl•gebhard•konzepte in 
München. Sie war Präsidentin des 
BDLA, Vorsitzende der DASL-Landes-
gruppe Bayern und ist stellvertretende 
Stiftungsratsvorsitzende der Bundes-
stiftung Baukultur. Gebhard wurde mit 
dem Bundesverdienstkreuz am Bande 
für ihre Verdienste in der Landschafts- 
und Freiraumplanung ausgezeichnet, 
erhielt den Architekturpreis 2021 der 
Stadt München und wurde 2021 zur 
Präsidentin der Bundesarchitekten-
kammer gewählt. Im Mai 2025 wurde 
sie mit dem Global Award for Sustainable 
Architecture ausgezeichnet.  

	 Grußwort

Katharina 
Forster 

© Fernanda_Nigro

Katharina Forster, geboren und 
aufgewachsen in Braunau am Inn 
(Oberösterreich), studierte Architektur 
an der TU Wien mit Gastaufenthalt 
in Istanbul. Seit 2010 ist sie im Team 
von nonconform, seit 2015 Leiterin der 
Niederlassung Braunau und seit 2018 
Gesellschafterin der nonconform 
ideenwerkstatt GmbH. Sie ist zertifizierte 
Dynamic Facilitatorin und begleitete 
Bürger:innenräte in Oberösterreich.
Sie arbeitete als Universitätslektorin in 
Linz, Wien und St. Pölten und absolvierte 
2015 die Ziviltechnikerprüfung. Ihre 
Arbeitsschwerpunkte sind partizipative 
Prozesse in Gemeinden, Schulen und 
Städten, strategische Projektentwick-
lung im Bestand, Platz- und Ortskern-
gestaltung, räumliche Inklusionsstra-
tegien, pädagogische Zukunftsfähigkeit 
von Schulen sowie sozial-ökologische 
Landnutzungsstrategien.

	 Forum 2

Prof. Niklas 
Fanelsa 

Heiner 
Farwick 

© privat © farwick+grote - Ralf Große Schute

Niklas Fanelsa ist Architekt und 
Professor. Er leitet seit 2022 die 
Professur für Architektur und Design 
an der Technischen Universität Mün-
chen. Er studierte Architektur an der 
RWTH Aachen University und am Tokyo 
Institute of Technology. Nach seinem 
Studium arbeitete er bei De Vylder 
Vinck Taillieu in Gent und bei TBBK 
Architekten in Berlin. 2016 gründete 
er das Architekturbüro Atelier Fanelsa. 
Niklas Fanelsa war wissenschaftlicher 
Mitarbeiter an der RWTH Aachen 
University, der BTU Cottbus-Senften-
berg und an der Bauhaus-Universität 
Weimar. Von 2019–2021 war er 
Emerging Curator am Canadian 
Centre for Architecture in Montreal 
und Stipendiat der Deutschen 
Akademie Rom – Casa Baldi.

 

	 Forum 1

Heiner Farwick ist Architekt und 
Stadtplaner, war nach dem Studium 
an der TU Dortmund bei Prof. von Bus-
se in München und in der Forschung 
tätig. 1992 folgten die Gründung 
des Büros farwick+grote, Lehrauf-
träge an der TU Dortmund und der 
Hochschule Bochum. Die Berufung 
in den BDA erfolgte 1996, dessen 
Präsident er 2013 bis 2019 war. Er 
war Mitglied im Kuratorium Nationale 
Stadtentwicklungspolitik sowie im 
Dt. Nationalkomitee Denkmalpflege, 
2019 Gründungsmitglied im Initia-
tivkreis „Bauhaus der Erde“ und ist 
Mitglied im Vorstand des Dt. Instituts 
für Stadtbaukunst. Er engagiert sich 
als Preisrichter bei Wettbewerben 
und in Gestaltungsbeiräten, aktuell in 
der Gestaltungskommission Dresden 
sowie als Vorsitzender der Gestal-
tungsbeiräte Bochum und Hannover. 
Er ist seit 2017 im Beirat der Bundes-
stiftung Baukultur.

	 Forum 3



7776

Prof. Nanni 
Grau 

© Oliver-Schmidt

Prof. Nanni Grau führt seit 2005 gemein-
sam mit Frank Schönert das Büro Hütten 
& Paläste, das sich mit architektonischen 
Konzepten der Umnutzung bestehender 
Strukturen, Gebäude und Quartiere ausei-
nandersetzt. Im Fokus steht eine Architek-
turpraxis der minimalen Eingriffe mittels 
spezifischer architektonischer Strategien 
und Praktiken. Zentral ist ein Architektur-
verständnis, das Gebäude grundsätzlich 
in ihrer Veränderbarkeit, als vernetzte 
Lebensräume und als Teile von Kreisläufen 
begreift.
Seit 2024 ist sie Professorin im Fachge-
biet Architektur der Transformation an 
der TU Berlin; von 2021 bis 2024 war sie 
Professorin an der Hochschule München, 
2017–2018 Gastprofessorin für Formen 
partizipativer Stadtentwicklung an der 
Universität Kassel.

	 Forum 2

Dr. Oliver 
Gewand 

© GdW_ Urban_Ruths

Dr. Oliver Gewand studierte an der 
Humboldt-Universität zu Berlin von 1985 
bis 1990 Geographie. Anschließend war 
er am dortigen Geographischen Institut 
als wissenschaftlicher Mitarbeiter tätig. 
Es folgte eine Promotion zum Thema 
„Demographische Segregation städtischer 
Bevölkerung“ sowie ein Abschluss als 
Immobilienökonom (IREBS). Ab 1999 
war er Leiter der Berliner Niederlassung 
des Instituts GEWOS Stadt-, Wohn- und 
Regionalforschung sowie ab 2004 Ge-
schäftsführer der GIWES Gesellschaft für 
immobilienwirtschaftliche Forschung und 
Strategieberatung in Berlin. Oliver Gewand 
verantwortet seit 2020 beim GdW Bundes- 
verband deutscher Wohnungs- und Immo-
bilienunternehmen e. V. als Referatsleiter 
die Bereiche Stadtentwicklung, Wohnungs- 
bau und Raumordnung.

	 Forum 4

Katalin 
Gennburg 

© Fraktion Die Linke im Bundestag

Katalin Gennburg, geboren 1984 in 
Weißenfels und aufgewachsen im Berliner 
Speckgürtel, ist studierte Stadtbau-
historikerin und seit 2025 Mitglied des 
Deutschen Bundestags für Die Linke; ihr 
Wahlkreis ist Marzahn-Hellersdorf. Für 
ihre Fraktion fungiert sie als Sprecherin für 
Bauen, Stadtentwicklung und Tourismus. 
Von 2016 bis 2025 war sie mit ebendiesen 
fachlichen Schwerpunkten Mitglied der 
Linksfraktion im Berliner Abgeordnetenhaus. 
Ihre politischen Schwerpunkte liegen 
auf der Demokratisierung von Baupolitik 
und Stadtplanung. Sie setzt sich ein für 
klimagerechtes Bauen, den Vorrang für 
den Umbau sowie einen guten Umgang 
mit dem baukulturellen Erbe.

	 Politisches Podium 

Markus 
Gebhardt 

© privat

Markus Gebhardt, Jahrgang 1971, stu-
dierte Architektur in an der Fachhochschu-
le Münster, Denkmalschutz an der Bau-
hausuniversität in Weimar und absolvierte 
eine zweijährige Ausbildung in Stuttgart 
zum Sachverständigen für Schäden an 
Gebäuden. In seinem im Jahr 2002 gegrün-
deten Büro in Blaubeuren beschäftigt er 
sich intensive mit den Themen Architektur, 
Umbaukultur und Denkmalschutz. Seit 
2014 ist er in der Fachliste Denkmalschutz 
der Architektenkammer Baden-Württem-
berg gelistet und seit 2022 selbst in das 
fünfköpfige Gremium berufen worden. 
Seit dem 01.01.2026 ist Markus Gebhardt 
stellvertretender Münsterbaumeister in Ulm.

	 Forum 1
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Max 
Heckel 

© privat

Max Heckel ist Lehrer an der Comenius-
Sekundarschule in Stendal und engagiert 
sich besonders im Projekt „Steinedal“, 
das Schülerinnen und Schülern traditio-
nelles Handwerk durch praktische Arbeit 
näherbringt. Im Mittelpunkt steht dabei die 
Überzeugung, dass nachhaltige Lernerfolge 
vor allem durch eigenes Tun entstehen. 
Neben seiner pädagogischen Tätigkeit 
ist er als Musiker aktiv und organisiert 
kulturelle Veranstaltungen, bei denen 
er künstlerische und gesellschaftliche 
Impulse verbindet. Sein Wirken zeichnet 
sich durch die Verbindung von Bildung, 
Handwerk und Kultur aus und stärkt 
insbesondere im ländlichen Raum kreative 
und gemeinschaftliche Prozesse.
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Jessika 
Hellge 

Jessika Hellge ist Schulleiterin der 
Ganztagssekundarschule „Comenius“ 
in Stendal mit rund 500 Schülerinnen 
und Schülern. Ein Schwerpunkt ihrer 
Arbeit ist die enge Verbindung von 
Theorie und Praxis. Unter ihrer Leitung 
wurde insbesondere das Handwerk 
gestärkt, um jungen Menschen frühzeitig 
Einblicke in verschiedene Berufsfelder 
zu ermöglichen und individuelle Talente 
zu fördern.
Ein zentrales Projekt ist das „Haus der 
Gewerke“: ein Werkstattgebäude auf 
dem Schulhof, in dem unterschiedliche 
handwerkliche Disziplinen praxisnah
vermittelt werden sollen. Dort erwerben 
die Lernenden grundlegende Fertig-
keiten und arbeiten gemeinsam an 
Projekten. 2023 wurde das Projekt 
mit dem 1. Platz des Wettbewerbs 
SCHULEWIRTSCHAFT Deutschland 
ausgezeichnet. Das pädagogische 
Konzept setzt auf projektorientiertes 
Lernen und die enge Zusammenarbeit 
mit außerschulischen Partnern, wie 
Handwerk und regionaler Wirtschaft.

	 Forum 1

© Sebastian-Pütze

Roland 
Gruber

Alexander 
Gumpp
 

© Sandra_Matanovic

Roland Gruber, geboren 1972 in Bad 
Kleinkirchheim/Kärnten, studierte Archi-
tektur an der Kunstuniversität Linz und der 
ETH Zürich sowie Kultur & Management 
an der Salzburg Management Business 
School/ICCM. Er ist Mitgründer und 
Partner von nonconform sowie Mitinitiator 
der partizipativen Planungsmethode non-
conform ideenwerkstatt, der nonconform 
akademie und der Leerstandskonferenz. 
Seit 1999 ist er Mitgründer und Vorsitzender 
von LandLuft und Projektleiter des Bau-
kulturgemeinde-Preises. Mit nonconform 
erhielt er unter anderem den Österrei-
chischen Staatspreis für Consulting und 
mehrere Bau- und Partizipationspreise. 
Gruber ist Vortragender, Moderator, Juror 
und Lehrender mit Schwerpunkt auf Bau-
kultur, Bürgerbeteiligung, Regionalent-
wicklung sowie der Zukunft von Gemein-
den, Schulen und Ortskernen.

	 Forum 2

Alexander Gumpp ist gelernter Zimmerer und 
studierte von 1987 - 1993 an der Technischen 
Universität München Bauingenieurwesen. 
Obwohl seine dortigen Schwerpunkte Stahlbau 
und Dynamik waren, stieg er 1993 als Ge-
schäftsführer in die elterliche Zimmerei ein und 
entwickelte dort den Bereich Holzhausbau. 
In dieser Zeit war er Mitentwickler des Hauskon-
zepts 81fünf, das als Vorreiter für diffusionsoffenes 
und nachhaltiges Bauen gilt. Bereits damals 
spielte die Kreislaufwirtschaft eine zentrale Rolle.
1998 gründete er sein eigenes Unternehmen, 
das er seit 2004 zusammen mit Josef Maier als 
Gumpp & Maier GmbH führt. Dieses Unterneh-
men beschäftigt aktuell ca. 160 Mitarbeiter und 
produziert mit hochmodernen Produktionsan-
lagen. Forschung & Entwicklung haben für ihn 
und das Unternehmen einen hohen Stellenwert. 
Daher begleiten sie laufend aktuelle Projekte in 
Kooperation mit verschiedenen Hochschulen, 
um die Entwicklung des Holzbaus kontinuierlich 
voranzutreiben.
Alexander Gumpp ist in vielen Gremien ehren-
amtlich tätig, die branchenübergreifend die 
technische Entwicklung des Holzbaus voran-
treiben. Zum Beispiel der Informationsdienst 
Holz und das Holzbau Deutschland Institut.  

	 Forum 1
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Nicole 
Herms 

© privat

Nicole Herms ist Architektin mit Schwer-
punkt auf Planung, Projektleitung und 
Projektsteuerung, insbesondere bei 
Sanierung, Umbau und Umnutzung 
im denkmalpflegerischen Kontext. Sie 
studierte von 1999 bis 2003 Architektur 
an der Technischen Hochschule Lübeck. 
Ihre Diplomarbeit zur Neugestaltung der 
Gedenkstätte Bergen-Belsen knüpfte 
an einen architektonischen Wettbewerb 
an. Bereits während des Studiums 
wurde sie als studentische Preisträgerin 
in den ersten Konvent der Bundes-
stiftung Baukultur berufen. Seit 2019 
ist sie bei der Hansestadt Lübeck im 
Gebäudemanagement tätig, mit Fokus 
auf Schulbau und denkmalgerechte 
Sanierung. Zuvor arbeitete sie viele Jahre 
in Lübecker Architekturbüros und ist seit 
2013 Mitglied der Architektenkammer 
Schleswig-Holstein.

	 Forum 2

Aline 
Hielscher 

Aline Hielscher ist gebürtige Leipzige-
rin. Sie studiert Innenarchitektur an 
der FH Wismar in Heiligendamm und 
beginnt, nach ihrem erfolgreichen 
Abschluss 1999 ein Diplom-Archi-
tekturstudium an der TU Dresden, 
das sie an der FH Potsdam fortsetzt. 
2003 nimmt sie ihre berufliche 
Tätigkeit in Paris auf, wo sie mehrere 
Jahre für verschiedene renommierte 
französische Architekt:innen wie Marc 
Mimram und Dominique Perrault 
Architecture arbeitet, bevor sie dort 
ihr eigenes Architekturbüro eröffnet. 
Seit 2016 führt sie das Büro Aline 
Hielscher Architektur in Leipzig. Aline 
Hielscher verbindet die Erfahrungen, 
die sie während ihrer Tätigkeit in 
Frankreich sammeln konnte, mit dem 
lokalen Wissen ihrer Heimatregion. 
Ihr besonderes Interesse gilt dem 
städtebaulich und architektonisch 
anspruchsvollen Entwurf sowie seiner 
präzisen und detaillierten Umset-
zung. Nachhaltigkeit, Empathie und 
Verbindlichkeit gehören zu ihrem 
Selbstverständnis.

	 Generaldebatte

© Chloé Desnoyers

Norbert 
Hermanns 

Norbert Hermanns ist seit 1987 als 
Projektentwickler und Immobilieninvestor 
aktiv – damals noch als geschäftsführen- 
der Gesellschafter seiner AMW Projekte 
GmbH (heute Stadtmarken GmbH), von 
2006 bis 2021 dann als Vorstands-
vorsitzender der von ihm gegründeten 
Landmarken AG. Heute sitzt er deren 
Aufsichtsrat vor und ist weiterhin einer der 
Geschäftsführer der Stadtmarken GmbH. 
Mit seinen Immobilien- und Quartier-
sprojekten will Norbert Hermanns soziale 
Verantwortung übernehmen, gesellschaft-
lichen Nutzen schaffen und die Zukunft 
der Städte nachhaltig mitgestalten. Er ver-
bindet Idealismus mit Pragmatismus und 
hat ein hohes Interesse an städtebaulicher 
und architektonischer Qualität sowie an 
zukunftsorientierten Quartierskonzepten. 
Persönlich ist es ihm wichtig, unternehme-
risches Denken und Handeln zu fördern 
und die Karrierechancen für Frauen zu 
verbessern.

	 Kommentatorenrunde

© irrmischer Photography & Digital Editing

Hon. Prof. Anna 
Heringer

© Gerald v. Foris

Hon. Prof. Anna Heringer erlangte in-
ternationale Bekanntheit mit dem Bau 
der METI School in Bangladesch, die 
sie als Diplomarbeit entwarf. Seither 
realisierte sie preisgekrönte Projekte 
in Asien, Afrika und Europa und 
etablierte sich als zentrale Stimme 
für nachhaltiges, soziales Bauen mit 
Lehm, Bambus und Holz. Ihr Ansatz 
verbindet ökologische Materialien, 
lokale Wertschöpfung und partizipa-
tive Prozesse. Ihre Arbeiten wurden 
weltweit ausgestellt und vielfach 
ausgezeichnet. Neben ihrer interna-
tionalen Lehrtätigkeit engagiert sie 
sich unternehmerisch und setzt sich 
konsequent für Architektur als Motor 
gesellschaftlicher Entwicklung ein. 
Neben ihren Tätigkeiten als Architekt-
in, Aktivistin und Lehrende ist Anna 
Heringer auch CEO von Dipdii Textiles, 
einer Frauenkooperative für faire Mode 
und Textilkunst, sowie Autorin und Mut-
ter. Ihr Motto im kreativen Schaffen wie 
im Leben ist: Form follows Love.
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Jette Cathrin 
Hopp 

Jette Cathrin Hopp ist Direktorin bei 
Snøhetta und Mitglied der Geschäfts-
leitung in Oslo. Sie verantwortet 
internationale Projektentwicklungen 
und Wettbewerbe in Europa und berät 
Auftraggeber und Institutionen bei 
komplexen kulturellen und städte-
baulichen Vorhaben. 2021 war sie 
Präsidentin der Jury des Italienischen 
Architekturpreises und wirkt regelmäßig 
als Vorsitzende von Jurys internationaler 
Architekturwettbewerbe. Ihre Arbeit 
umfasst bedeutende kulturelle und 
nachhaltige Schlüsselprojekte in Europa. 
Zudem ist sie Mitglied des Oslo City 
Architecture Council, Vorsitzende des 
Beirats für Stadtgestaltung der Stadt 
Kiel sowie Mitglied des Kuratoriums 
der Schelling-Architekturstiftung. 
Darüber hinaus leitet sie das Snøhetta 
Venice Studio, ein internationales 
Studien- und Diskursformat.

	 Kommentatorenrunde

Heidrun 
Hubenthal 

© privat© privat

Dipl.-Ing. Heidrun Hubenthal (Jahrgang 
1954) ist Landschafts- und Freiraum-
planerin. 1981 forschte sie zum 
Gartenarchitekten Leberecht Migge, 
was in einer Publikation und Ausstellung 
mündete. Die Schwerpunkte lagen in 
den Bereichen Selbstversorgerkonzepte 
sowie Siedlungskonzepte im Sinne eines 
„Gartens für Jedermann“. “ 1982 war sie 
Mitgründerin und als Freiraumplanerin 
an der Baugruppe Dönche II in Kassel 
beteiligt (Architekten Baufrösche Kassel). 
1991 kehrte sie an die Universität Kassel, 
Fachbereich Architektur, Stadtplanung 
und Landschaftsplanung, zurück und 
war dort seit 2008 ausschließlich in 
der Lehre tätig. Im Jahr 2010 gründete 
sie gemeinsam mit Michael Wilkens als 
Geschäftsführerin und Bauherrin eine 
Baugruppe und realisierte ein Wohn-
projekt für gemeinschaftliches Wohnen. 
Darüber hinaus engagiert sich Heidrun 
Hubenthal für die Gleichstellung von 
Frauen in der Planung.

Forum 4

Lea-Marike 
Hoene 

© Andreas Schoelzel

Franz-Josef 
Höing 

© Senatskanzlei_Jan_Pries

Franz-Josef Höing studierte Raumplanung 
an der Universität Dortmund. Anschließend 
war er von 1994 bis 1999 Assistent am 
Institut für Städtebau und Raumplanung 
der Technischen Universität Wien. Von 
1999 bis 2000 arbeitete er als Assistent 
am Lehrstuhl für Städtebau und Landes-
planung der Rheinisch-Westfälischen 
Technischen Hochschule Aachen. Im Jahr 
2000 wechselte er zur Freien und Hanse-
stadt Hamburg, wo er bis 2004 persönli-
cher Referent des Oberbaudirektors war 
und ab 2003 die Projektgruppe HafenCity 
leitete. 2004 bis 2008 war er Professor 
für Städtebau an der Fachhochschule 
Münster. Anschließend übernahm er bis 
2012 das Amt des Senatsbaudirektors 
beim Senator für Umwelt, Bau und Verkehr 
der Freien Hansestadt Bremen. Von 2012 
bis 2016 war er Dezernent für Stadtent-
wicklung, Planen, Bauen und Verkehr der 
Stadt Köln, ab 2017 Dezernent für Stad-
tentwicklung, Planen und Bauen. Seit dem 
1. November 2017 ist Höing Oberbaudi-
rektor in der Behörde für Stadtentwicklung 
und Wohnen der Freien und Hansestadt 
Hamburg.

	 Generaldebatte

Lea-Marike Hoene, geb. 1985 wächst 
im beschaulichen Lüchow-Dannen-
berg auf. Nach dem Abitur in Lüchow 
zieht sie zunächst nach Hamburg, wo 
sie eine Ausbildung zur Bankkaufrau 
und ein Studium der Technischen BWL 
abschließt. Es folgt ein Masterstudium 
in Entrepreneurship an der Universität 
Lund in Schweden. Danach arbeitete 
Sie für ein Jahr als Möbelverkäuferin 
in Berlin
2012 steigt sie in den Familienbetrieb 
– Möbelhandel und Tischlerei – ein 
und übernimmt Verantwortung für 
mehr als 50 Mitarbeiter. Ihr Mann folgt 
2015 und führt mit ihr gemeinsam die 
Geschäfte, die gemeinsamen Töchter 
kommen 2016 und 2018 zur Welt. 
2025 schließt Lea eine Ausbildung 
zur Tischlerin im eigenen Betrieb 
ab. Ihr Fokus liegt seitdem auf dem 
Handwerk und der Entwicklung einer 
zukunftsfähigen Tischlerei.

Forum 1
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Patricia 
Jeglitsch 

Prof. Florian 
Kaiser 

© Nikolaus Brade © Julia Sang Nguyen

Patricia Jeglitsch ist Researcherin bei 
Bauhaus Erde im Bereich experimen-
telle Bauforschung und arbeitet an 
der Schnittstelle von Materialinnovati-
on, Prototyping und Anwendung. 
Ihr Fokus liegt auf regenerativen Bau-
materialien, zirkulären Wertschöp-
fungsketten und der Übersetzung 
von Forschung in gebaute Demons-
tratoren. Mit einem Masterabschluss 
in Architektur bringt sie Erfahrung in 
allen Leistungsphasen von Planung 
und Umsetzung mit und verbindet 
diese mit praktischer Baustellener-
fahrung sowie einem Verständnis 
für die Herstellung und Verarbeitung 
regenerativer Materialien. Ihre Arbeit 
verknüpft ökologische Systeme mit 
regenerativen Bauweisen und lokalen 
Materialkulturen; Projekte in Portugal, 
Brasilien, Südafrika und Thailand ha-
ben ihren Blick auf unterschiedliche 
Baupraktiken erweitert.

	 Forum 5

Prof. Florian Kaiser studierte Archi-
tektur an der Universität Stuttgart und 
schloss dort 2012 das Diplom mit 
mehreren Auszeichnungen ab. Während 
des Studiums arbeitete er in Büros in 
Stuttgart, London und Peking. Nach 
dem Diplom begann er bei Herzog & 
de Meuron in Basel. 2017 gründete 
er mit Guobin Shen das Büro „Atelier 
Kaiser Shen“, das er seit September 
2025 gemeinsam mit Kilian Juraschitz 
führt. Ihre Arbeiten wurden vielfach 
publiziert und ausgezeichnet, u. a. Haus 
des Jahres 2023, AR House Award 
2024, Deutscher Architekturpreis 2025 
sowie zuletzt Sieger beim Deutschen 
Nachhaltigkeitspreis Architektur 2025. 
2020 wurde er in den BDA berufen, 
2022 zeigte er die Einzelausstellung 
„Unfertige Häuser“ in der Architek-
turgalerie am Weißenhof. Parallel ist 
Kaiser in Lehre und Forschung aktiv, 
u. a. 2016–2020 an der Universität 
Stuttgart; 2024 folgte die Berufung auf 
die Tenure-Track-Professur „Kreislauf-
gerechter Holzbau“ am KIT.

	 Generaldebatte
	 Forum 5

Christof 
Isopp 

© Fernanda Nigro

Christof Isopp, geboren und aufge-
wachsen in Pörtschach am Wörthersee 
(Kärnten), studierte Architektur an 
der TU Graz und der Universität Lund 
(Schweden). Er ist ausgebildeter Mediator 
und zertifizierter Dynamic Facilitator. 
Sein Schwerpunkt liegt auf dem Netz-
werkaufbau sowie der Begleitung parti-
zipativer Innovations- und Zukunftspro-
zesse in Gemeinden und Städten. Isopp 
ist Mitbegründer der Zukunftsorte, der 
Creative Villages Conferences und des 
Landinger Sommers sowie Herausgeber 
von „Das Buch vom Land“.
Im Vorstand des Vereins LandLuft widmet 
er sich der Baukultur in ländlichen Räumen. 
Als Vortragender, Veranstaltungs-
organisator und -moderator sowie 
Lehrender an der TU und BOKU Wien 
beschäftigt er sich mit Vernetzung, 
Baukultur, Partizipation, kommunaler 
Innovation sowie Kultur- und Kreativ-
wirtschaft.

	 Forum 2

Maria 
Isabettini 

Maria Isabettini, geboren und auf-
gewachsen in Vöcklabruck (Ober-
österreich), studierte nach einem 
Auslandsjahr in Paris Architektur an 
der TU Wien und TU Berlin (Diplom 
bei Prof. Peter Herrle, Habitat Unit). 
Anschließend arbeitete sie mehrere 
Jahre bei Roswag Architekten in 
Berlin mit Schwerpunkt auf Bauen 
mit nachwachsenden Rohstoffen 
sowie partizipativer Projektplanung 
in der Entwicklungszusammenarbeit. 
Ihr Tätigkeitsfeld umfasste Mach-
barkeitsstudien, Wettbewerbe und 
Ausführungsplanung im lokalen und 
internationalen Kontext. Seit 2017 ist 
sie bei der nonconform ideenwerk-
statt GmbH in Berlin tätig und über-
nahm 2021 die Geschäftsführung. 
Als Projektleiterin konzipiert und 
moderiert sie partizipative Prozesse 
und entwickelt räumliche Strategien 
für Städte, Gemeinden und Schulum-
bauten.

	 Forum 2

© Dagmar Morath
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Andreas 
Kipar 

Andreas Kipar ist Gründer und 
geschäftsführender Gesellschafter 
des internationalen Landschaftsarchi-
tektur- und Beratungsunternehmens 
LAND mit Standorten in Deutschland, 
Italien, Kanada, Österreich, Saudi-
Arabien und der Schweiz. Er hat einen 
Abschluss in Landschaftsarchitektur 
und einen Abschluss in Architektur 
und Stadtplanung. Er ist ordentliches 
Mitglied der Deutschen Akademie für 
Städtebau und Landesplanung (DASL), 
des Bundes Deutscher Landschafts-
architekten (BDLA), des Italienischen 
Verbands der Landschaftsarchitekten 
(AIAPP) und des Italienischen 
Instituts für Stadtplanung (INU). Für 
seine ehrenamtlichen Tätigkeiten 
im deutsch-italienischen Austausch 
wurde ihm 2007 das Bundesver-
dienstkreuz am Bande verliehen. Er ist 
seit 2023 Experte der Taskforce für 
Nature-positive Cities des World Eco-
nomic Forum. 2024 wurde er mit dem 
Halstenberg-Preis von der DASL NRW 
für hervorragende und wegweisende 
Leistungen in der Stadt- und Landes-
planung ausgezeichnet.

	 Generaldebatte

© ph. Ralph Richter.

Torsten 
Klafft 

Torsten Klafft wurde in Wismar geboren 
und studierte Architektur in Erfurt, 
Berlin und Ljubljana. In dieser Zeit 
sammelte er praktische Erfahrungen 
von Entwurf bis Bauausführung. Die 
sozialen Aspekte der gebauten Umwelt 
rückten zunehmend in den Fokus, 
weshalb er ein Masterstudium der 
Soziologie an der TU Berlin absolvierte. 
Dabei liegt sein Schwerpunkt auf Par-
tizipation und Planungsprozesse als 
interaktive Aushandlung gemeinsamer 
Raumnutzung. Während des Studiums 
leitete er interdisziplinäre Seminare zur 
Architektursoziologie. Seit 2018 ist er 
Teil des nonconform-Teams, kuratierte 
die Leerstandskonferenz 2018, leitete 
das Forschungsprojekt Fairberliner 
Haus und begleitet zahlreiche Ideen-
werkstätten und Entwicklungsprozesse 
als Prozessgestalter und Moderator.

	 Forum 2

© Dagmar Morath

Michael 
Kießling 

Michael Kießling (geb. 1973) ist seit 2017 
direkt gewählter Bundestagsabgeordneter 
für den Wahlkreis Starnberg–Landsberg 
am Lech–Germering. Der Diplom-Bau-
ingenieur (FH) und MBA war zuvor 16 
Jahre in Unternehmen der Nemetschek 
AG tätig und von 2014 bis 2017 Erster 
Bürgermeister der Gemeinde Denklingen. 
Im Deutschen Bundestag ist er ordentliches 
Mitglied im Ausschuss für Wohnen, Stad-
tentwicklung, Bauwesen und Kommunen 
sowie Sprecher der CSU für Bauen und 
Wohnen. Seine Schwerpunkte liegen im 
Baurecht und in der Digitalisierung des 
Bauens. Zudem engagiert er sich kommu-
nalpolitisch und in verschiedenen Gremien 
und Stiftungen.

	 Politisches Podium 

© Stella von Saldern

Prof. Dr. Jan 
Kehrberg 

Prof. Dr. Jan Kehrberg studierte Jura 
an der Christian-Albrechts-Universität 
Kiel und ist seit 1997 zugelassener 
Rechtsanwalt. Anschließend war er 
wissenschaftlicher Mitarbeiter am 
Lehrstuhl für Bürgerliches Recht, Neue 
Rechtsgeschichte und Römisches Recht 
und arbeitete zeitweise bei Professor Dr. 
Jürgen Sonnenschein und Professor Dr. 
Edzard Schmidt-Jorzig mit. Außerdem 
war Jan Kehrberg bei verschiedenen 
Großkanzleien im Bereich Projektent-
wicklung tätig. Später lehrte er im 
Masterstudiengang Real Estate Ma-
nagement an der TU Berlin, wo er auch 
Honorarprofessor wurde. Heute ist er 
zugelassener Fachanwalt für Bau- und 
Architektenrecht und seit 2008 Rechts-
anwalt und Partner bei GSK Stockmann.

	 Wahlleitung 

© privat
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Dr. Jörn 
Köppler

Prof. Stine 
Kolbert 

© Lidia Tirri© Stine-Kolbert

Dr. Jörn Köppler promovierte am Institut 
für Architekturtheorie und Baukunst 
der TU Graz. Gemeinsam mit seiner 
Frau Annette Köppler-Türk führt er in 
Potsdam das Architekturbüro „Köppler 
Türk Architekten“ mit zahlreichen 
realisierten Projekten, insbesondere im 
Wohnungsbau. Seit 2001 ist er zudem 
in der Architekturlehre an verschiedenen 
deutschen und europäischen Hoch-
schulen sowie in der Architekturver-
mittlung tätig. Seine Arbeiten und 
Positionen veröffentlicht er regelmäßig, 
unter anderem in der FAZ, der taz und 
in Bauwelt. Zuletzt erschien sein Buch 
„Die Poetik des Bauens – Betrachtun-
gen und Entwürfe“ im transcript Verlag, 
das aus einem Forschungsaufenthalt 
in der Villa Massimo in Rom hervorge-
gangen ist.

	 Moderation Schiffrundfahrt

Prof. Stine Kolbert leitet das Fachge-
biet Bau- und Planungsmanagement 
sowie Projektentwicklung an der FH 
Aachen. In ihrer Forschung untersucht 
sie die rechtlichen, ökonomischen 
und prozessualen Rahmenbedin-
gungen zirkulärer Bauweisen, mit 
besonderem Fokus auf den Einsatz 
von Re-Use-Bauteilen. In unterschied-
lichen Gremien engagiert sie sich für 
den Abbau regulatorischer Hemmnisse 
und die Etablierung zirkulärer Wert-
schöpfung im Bauwesen. Exempla-
rische Publikationen sind der 2024 
erschienene Leitfaden „Planen und 
Bauen im Kreislauf“ der Architekten-
kammer Berlin sowie der Beitrag 
„Recht auf Kreislauf“ im digitalen Fach-
magazin „PND – Planung neu denken“ 
der RWTH Aachen. Ihr Ziel ist es, die 
Prinzipien der Kreislaufwirtschaft als 
festen Bestandteil in der Baupraxis zu 
verankern.

	 Forum 2

Prof. Dr. Florian 
Kluge 

Florian Kluge, geboren 1971 in 
Münster, ist Landschaftsarchitekt, 
Prozessgestalter und Professor für 
Projektmanagement. Er studierte 
Freiraum- und Landschaftsplanung 
in Hannover und Projektmanagement 
in Weimar. Nach Tätigkeiten im 
Ruhrgebiet und in Hamburg war er 
wissenschaftlicher Mitarbeiter an der 
RWTH Aachen, promovierte 2008 
und arbeitete als Vertretungspro-
fessor. Seit 2010 ist er Professor an 
der Alanus Hochschule, seit 2016 
Mitgründer des Instituts für Prozess-
architektur.
In wechselnden Konstellationen 
gestaltet er Prozesse und Projekte in 
Landschaftsarchitektur, Stadt-
erneuerung, Dorfentwicklung und 
Kunst; seit 2018 ist er Teil des 
nonconform-Teams. Er ist Autor und 
Herausgeber zahlreicher Publikationen, 
Gutachter, Fachpreisrichter, regelmä-
ßiger Referent und Mitglied im Beirat 
des Netzwerks Immovielien.

	 Forum 2

© photo-Steindl

Andreas 
Knapp 

Andreas Knapp, 1964 in Duis-
burg-Rheinhausen geboren, studierte 
von 1988 bis 1994 Architektur in Düs-
seldorf. Danach gründete er mehrere 
Start-ups und entwickelte innovative 
Geschäftsmodelle.
Seit 2000 verbindet er seine 
Leidenschaft für Architektur mit 
Business-Ideen, insbesondere, um 
Bestandsgebäuden ein zweites Leben 
zu geben. 2003 gründete er die Unter-
nehmensgruppe KÜSSDENFROSCH, 
die rund 60 Mitarbeitende umfasst 
und Projekte wie den Bilker Bunker, 
das Kolumbarium Rheinkirche und 
verschiedene Gastronomiekonzepte 
realisierte. 
2024 initiierte er den MakerSpace 
MASCHINENDORF in Düsseldorf-
Flingern. Seit 2021 ist er Mitglied des 
Gestaltungsbeirats Duisburg und hält 
regelmäßig Vorträge zum nachhaltigen 
Umgang mit Bestandsimmobilien.

	 Forum 2

© privat
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Prof. Dr. Anupama 
Kundoo 

© Andreas Deffner

Prof. Dr. Anupama Kundoo schloss 
1989 ihr Studium an der University 
of Mumbai ab und promovierte 2008 
an der TU Berlin. Seit 1990 verfolgt 
sie eine forschungsbasierte Praxis in 
Indien, die menschenzentrierte Ar-
chitektur mit geringem ökologischem 
Fußabdruck und sozialem Mehrwert 
entwickelt. Sie lehrte Architektur und 
Urban Management an internatio-
nalen Universitäten, u. a. an der Yale 
University und der Columbia Univer-
sity, mit Fokus auf Urbanisierung und 
Klimawandel. Heute ist sie Professorin 
an der TU Berlin. Sie erhielt u. a. den 
RIBA Charles Jencks Award, den Au-
guste-Perret-Preis 2021 sowie 2022 
den Global Award for Sustainable 
Architecture unter Schirmherrschaft 
der UNESCO. Ihre Arbeit hinterfragt 
konventionelle Bauweisen und setzt 
auf Ressourcen wie Zeit, Wissen und 
Gemeinschaft statt auf Materialfülle.

	 Forum 5

Thomas M. 
Krüger 

Thomas M. Krüger ist Architekt, Baukultur-
vermittler, Ausstellungskurator und Autor 
in Berlin. Von 1991 bis 2022 lehrte er an 
verschiedenen Hochschulen, darunter die TU 
Berlin und die RWTH Aachen, in den Fächern 
Entwurf, Städtebau, Denkmalpflege und 
Baugeschichte. Er ist Gründer von TICKET B 
– Architektur erleben sowie Co-Founder von 
Guiding Architects, einem weltweit tätigen 
Netzwerk für Architekturführungen und -
reisen. Zudem veröffentlichte er zahlreiche 
Publikationen zur zeitgenössischen Archi-
tektur und betreibt die UNESCO-Infostation 
in der Ringsiedlung Siemensstadt. Von 2017 
bis 2024 war er mit seinem Team als externer 
Dienstleister für den Berliner Senat tätig und 
koordinierte das Baukollegium sowie den 
Gestaltungsbeirat Öffentliche Räume.

	 Moderation Schiffrundfahrt

© Lidia Tirri

Magnus 
Krusenotto 

Magnus Krusenotto ist wissenschaftlicher
Mitarbeiter am Forschungsbereich 
„Stadtentwicklung, Recht und Soziales“ 
im Team „Stadt und Gesellschaft“. Von 
2011 bis 2017 studierte er Rechtswissen-
schaften in Freiburg und Buenos Aires mit 
Schwerpunkt im Völker- und Europarecht. 
Von 2018 bis 2020 absolvierte er sein 
Referendariat am Landgericht Wuppertal 
mit Stationen u. a. bei ClientEarth in Berlin 
im Bereich Energierecht. Von 2021 bis 
2022 war er Referent im Bundesministe-
rium für Ernährung und Landwirtschaft in 
Bonn. Seit 2022 ist er wissenschaftlicher 
Mitarbeiter im Difu mit den Arbeitsschwer-
punkten Baurecht und raumbezogenes 
Umweltrecht.

	 Forum 3

© Gutofski

Uschi 
Krempel 

©  Dagmar Morath

Uschi Krempel wurde in Würzburg ge-
boren und studierte Architektur nach 
einem Auslandsaufenthalt in London in 
Braunschweig und Wien. Erste Erfah-
rungen sammelte sie in einem Stadt-
planungsbüro in Braunschweig. Nach 
dem Diplom 1997 an der TU Braun-
schweig war sie in Architekturbüros in 
Prag, Berlin und Braunschweig tätig, 
besonders aber bei der Expo 2000 in 
Hannover. Parallel entdeckte sie ihre 
Leidenschaft für künstlerische Druck-
grafik (Siebdruck, Radierung). Sie lebt 
in Berlin, engagiert sich im Kunstkon-
text, etwa bei der Gründung des Grafik 
Collegiums Berlin und der Produzen-
tengalerie ep.contemporary. Seit 2021 
ist sie Teil des nonconform-Teams, 
unterstützt Entwicklungsprozesse, 
Moderationen und die Leerstandskon-
ferenz in Kolbermoor.

	 Forum 2
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Dr. Reimar 
Molitor 

© Region Köln-Bonn e.V.

Dr. Reimar Molitor (geb. 1968) ist 
seit über zwei Jahrzehnten ge-
schäftsführendes Vorstandsmitglied 
des Region Köln/Bonn e. V., der die 
regionale Zusammenarbeit stärkt 
und die strategische Entwicklung 
fördert. Er studierte Geografie an 
der Westfälischen Wilhelms-Univer-
sität Münster und promovierte zur 
nachhaltigen Regionalentwicklung in 
Europa. Berufliche Stationen führten 
ihn ins Regionalmanagement und in 
die Beratung europäischer Regionen. 
Von 2000 bis 2003 arbeitete er im 
Regionalmanagement der Regionale 
2006 im Bergischen Städtedreieck, 
von 2004 bis 2012 betreute er das 
Landesstrukturprogramm Regionale 
2010 in der Region Köln/Bonn. Seit 
2017 leitet er die REGIONALE 2025 
Agentur im Bergischen RheinLand und 
war an der Konzeption der IBTA für das 
Rheinische Revier beteiligt. Zudem 
wirkt er in Beiräten und Fachgremien, 
u. a. im Kuratorium der Professor Albert 
Speer-Stiftung.

	 Generaldebatte

Dr. Oliver 
Martin 

Stephan 
Mayer

Dr. Oliver Martin hat einen Master und eine 
Promotion in Architektur der Eidgenössischen 
Technischen Hochschule ETH in Zürich. Er 
trat 2012 als Leiter der Sektion Baukultur in 
die Geschäftsleitung des Bundesamtes für 
Kultur ein. Parallel dazu war er von 2010 bis 
2013 Mitglied der Schweizer Delegation im 
UNESCO-Welterbekomitee und von 2013 bis 
2021 Mitglied des ICCROM-Rates, von 2017 
bis 2021 als dessen Präsident. Er ist einer der 
Hauptautoren und Förderer des Konzepts der 
Baukultur und der damit verbundenen Erklä-
rung Davos von 2018 und des Davos-Qua-
litätssystems für Baukultur von 2021. Oliver 
Martin ist Vorsitzender der 2023 in Partner-
schaft mit dem World Economic Forum ins 
Leben gerufenen Davos Baukultur Alliance.

	 Generaldebatte

Stephan Mayer studierte Raumplanung 
und Raumordnung an der TU Wien sowie 
Stadt- und Regionalplanung an der TU 
Berlin. Anschließend war er freiberuflich als 
Stadtplaner in der Stadterneuerung tätig. 
Ab 2005 verantwortete er die Durchfüh-
rung städtebaulicher Gesamtmaßnahmen 
in Programmen der Städtebauförderung in 
Sanierungsgebieten in Berlin und Branden-
burg. Seine Arbeitsschwerpunkte lagen dabei 
unter anderem in den Bereichen Partizipation, 
Bildung, öffentlicher Raum, Stadtumbau und 
städtebaulicher Denkmalschutz. Seit 2020 
ist Stephan Mayer Referent für Baukultur und 
Stadtentwicklungspolitik im Bundesminis-
terium für Wohnen, Stadtentwicklung und 
Bauwesen in der Abteilung Stadtentwicklung 
und Raumordnung.

Forum 3
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Prof. em. Dr. Vittorio 
Magnago Lampugnani 

© Eusebia De Carlo

Prof. em. Dr. Vittorio Magnago Lam-
pugnani studierte an der Sapienza und 
an der Universität Stuttgart Architektur. 
In den achtziger Jahren gestaltete 
er die Internationale Bauausstellung 
Berlin maßgeblich mit. Später gab er in 
Mailand die Zeitschrift Domus heraus 
und war Direktor des Deutschen Archi-
tektur-Museums in Frankfurt am Main. 
Von 1994 bis 2016 hatte er den Lehr-
stuhl für Geschichte des Städtebaus an 
der ETH in Zürich inne. Seit 1981 führt 
er das Studio di Architettura in Mailand, 
seit 2010 in Partnerschaft mit Jens 
Bohm das Büro Baukontor Architekten 
in Zürich. Daneben lehrt er am GSD 
in Harvard und schreibt für die Neue 
Zürcher Zeitung. Zu seinen wichtigsten 
Projekten gehören der Novartis 
Campus in Basel, das Richti-Quartier 
in Wallisellen und das Geschäftshaus 
am Schiffbauplatz in Zürich. Publika-
tionen sind u. a. „Die Modernität des 
Dauerhaften“ (1996), „Die Stadt im 
20. Jahrhundert“ (2010) und „Gegen 
Wegwerfarchitektur“ (2023).

	 Keynote
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Wolf 
Opitsch 

© Stöckle

Wolf Opitsch ist seit 2024 techni-
scher Prokurist bei der Siedlungswerk 
Nürnberg GmbH. Die staatliche Woh-
nungsbaugesellschaft plant, baut und 
betreibt bezahlbaren und qualitäts-
vollen Wohnungsbau und setzt seine 
Neubau- und Sanierungsprojekte mit 
hohem architektonischem Anspruch 
um. Davor hat er sich als Baudirektor 
im Referat Experimenteller Wohnungs-
bau im Bayerischen Staatsministerium 
für Wohnen, Bau und Verkehr intensiv 
mit dem Thema Klimaanpassung im 
Wohnungsbau befasst. Bis 2018 war 
er im Referat für Stadtplanung und 
Bauordnung der Landeshauptstadt 
München im Bereich Wohnungs-
bauförderung und insbesondere mit 
der Umsetzung der Ökologischen 
Mustersiedlung in Holzbauweise 
Prinz-Eugen-Park beschäftigt.

	 Forum 4

Reiner 
Nagel 

Prof. Dr. 
Anne Niemann 

Architekt und Stadtplaner, seit 1. Mai 2013 
Vorstandsvorsitzender der Bundesstiftung 
Baukultur. Zuvor war er seit 2005 Abteilungs-
leiter in der Senatsverwaltung für Stadtent-
wicklung Berlin für die Bereiche Stadtent-
wicklung, Stadt- und Freiraumplanung. 
Reiner Nagel hat seit 1986 in verschiedenen 
Funktionen auf Bezirks- und Senatsebene 
für die Stadt Hamburg gearbeitet, ab 1998 in 
der Geschäftsleitung der HafenCity Hamburg 
GmbH. Er ist Lehrbeauftragter an der TU 
Berlin im Bereich Urban Design, Mitglied der 
Deutschen Akademie für Städtebau und Lan-
desplanung, außerordentliches Mitglied des 
Bundes Deutscher Architekten sowie Mitglied 
der Freien Akademie der Künste Hamburg, 
Sektion Baukunst. 2022 wurde er in den 
Beirat Innenstädte des Bundesministeriums 
für Wohnen, Stadtentwicklung und Bauwesen 
(BMWSB) berufen und ist seit 2022 zudem 
Stiftungsratsvorsitzender der HSBK Hambur-
ger Stiftung Baukultur. 

	 Forum 1,2,3
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Prof. Dr. Anne Niemann studierte Architektur 
in München und in Madrid. Direkt nach dem 
Diplom machte sie sich nach dem Gewinn 
eines internationalen Wettbewerbs selbst-
ständig. 2006 wurde sie mit einem Studien-
aufenthalt in der Casa Baldi/Villa Massimo in 
Rom ausgezeichnet. Von 2014–2024 war sie 
an verschiedenen Hochschulen und an der TU 
München in Forschung und Lehre tätig, unter 
anderem bei Hermann Kaufmann und Florian 
Nagler, wo sie das Forschungszentrum 
„Einfach Bauen“ leitete. In ihrer Promotion 
zeigte sie, dass ressourceneffiziente und 
technikarme Häuser wie die drei „Einfach 
Bauen“-Forschungshäuser in Bad Aibling 
eine ausreichende Nutzerzufriedenheit bieten 
können. 2025 wurde sie als Professorin für 
Ressourceneffizientes Entwerfen und Konst-
ruieren an die TH Rosenheim berufen.

	 Forum 1
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Andreas 
Moser 

© Andreas-Moser

Andreas Moser ist Vorstandsvorsit-
zender der Lebenshilfe Neumarkt e.V., 
einem Träger der Eingliederungshilfe 
in Bayern. Die Lebenshilfe Neumarkt 
begleitet ca. 1.100 Menschen mit und 
ohne Behinderung im Alltag: Kinder 
in der Frühförderung oder Kitas, 
dem schulischen Förderzentrum und 
der Ganztagesbetreuung. Zudem 
(junge) Erwachsene in der Beruflichen 
Bildung, dem Arbeitsleben sowie in 
unterschiedlichsten und inklusiven 
Wohnformen.
Vor seiner Tätigkeit bei der Lebenshilfe 
Neumarkt war er Referent beim Lan-
desverband der Lebenshilfen in Bayern 
und befasste sich insbesondere mit 
Finanzierungs- und Investitionsfragen. 
Diese Thematik ist ständiger Begleiter 
in der alltäglichen Geschäftsführung, 
besonders bei der Schaffung von 
inklusivem, bezahlbarem Wohnraum 
für Menschen mit Behinderung.

	 Forum 2
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Alexander 
Poetzsch 

© Matthias Popp

Alexander Poetzsch wurde 1976 in 
Karl-Marx-Stadt (Chemnitz) geboren 
und studierte Architektur an der TU 
Dresden und der KTH Stockholm. Seit 
seinem Diplom im Jahr 2003 arbeitet 
er als Architekt in allen Leistungs-
phasen. 2015 gründete er ALEXAN-
DER POETZSCH ARCHITEKTUREN. 
Sein Fokus liegt auf der Arbeit mit 
Bestandsgebäuden und Denkmälern 
sowie deren Transformation – vornehm-
lich in der Kombination von Architektur 
und Innenarchitektur. Seit September 
2025 ist er Präsident des BDA. Mit 
Ausdauer und Leidenschaft setzt er 
sich für einen nachhaltigen Perspektiv-
wechsel in der Baukultur sowie für einen 
angemessenen, ressourcenschonen-
den Umgang mit der gebauten und 
natürlichen Umwelt ein.
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Barbara 
Pampe

Florian 
Plajer 

Dipl.-Ing. M. Eng. Architektin Barbara Pampe 
ist seit 2019 gemeinsam mit Dr. Meike Kricke 
Vorständin der Montag Stiftung Jugend 
und Gesellschaft. Nach einem Studium in 
Bordeaux, Weimar und Delft arbeitete sie in 
verschiedenen Architekturbüros und gründete 
2011 gemeinsam mit Dr. Vittoria Capresi 
„baladilab“. Im Bereich Schulbau forschte und 
lehrte sie am Institut für Öffentliche Bauten 
und Entwerfen der Universität Stuttgart bei 
Professor Arno Lederer. 2011 bis 2014 hatte 
sie eine Professur für Entwerfen und Gebäu-
delehre an der German University in Cairo 
inne. Parallel zu ihrer Tätigkeit in den Montag 
Stiftungen engagiert sie sich in der Lehre im 
In- und Ausland, als Fachpreisrichterin bei 
Wettbewerben und ist Mitglied des Landes-
beirats Schulbau in Berlin und der Stiftung 
Baukultur Thüringen.
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Florian Plajer, Architekt und Stadtplaner, ist 
seit 2023 als Planungs- und Baureferent 
in Regensburg aktiv, nachdem er bereits 
verschiedene Positionen auf Landes- und 
Bezirksebene im Fachbereich Architektur, 
Stadtplanung, Städtebauförderung sowie 
Wohnraumförderung inne hatte. Die Zeit in 
der öffentlichen Hand ergänzt die beruflichen 
Erfahrungen in Büros im In- und Ausland 
sowie nebenberuflichen außerereuropäischen 
Einsatz für die GIZ. Nach wissenschaftlicher 
Assistenz an der TU München folgt seit 15 
Jahren eine aktive Lehrtätigkeit, zuletzt an der 
OTH Regensburg.
Das berufsständische ehrenamtliche 
Engagement konzentriert sich seit über 10 
Jahren als außerordentliches Mitglied beim 
BDA auch auf die Vertreterversammlung der 
Bayerischen Architektenkammer seit 2020 
und die DASL.

	 Forum 3
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Margarete 
Over 

© privat

Margarete Over studierte von 2011 
bis 2018 Psychologie in Heidelberg, 
Madrid und Valparaíso (Chile). Bereits 
während ihres Studiums engagierte sie 
sich intensiv im Aufbau des selbstver-
walteten Wohn- und Bildungsprojekts 
Collegium Academicum in Heidelberg, 
das sie von 2014 bis 2021 mitentwi-
ckelte, davon 2016 bis 2020 ehren-
amtlich als Co-Geschäftsführerin. Von 
2019 bis 2021 war sie als wissen-
schaftliche Mitarbeiterin am Institut für 
Energie- und Umweltforschung Hei-
delberg tätig, mit einem Schwerpunkt 
auf suffizientem Wohnen und Bauen. 
Seit 2022 arbeitet sie als Psychologin 
und angehende Psychotherapeutin in 
Berlin und Potsdam.

	 Forum 4
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Prof. Eike 
Roswag-Klinge 

© NBL_Matthew_Crabbe

Prof. Eike Roswag-Klinge, Dipl.-Ing. 
Architekt BDA ist Vizepräsident für 
Nachhaltigkeit und Campusentwicklung 
der TU Berlin, Präsident der Architek-
tenkammer Berlin, einer der Initiatoren 
und Geschäftsführer*innen von ZRS 
Architekten Ingenieure, Berlin und 
leitet das Natural Building Lab der TU 
Berlin. In seinen Netzwerken erforscht, 
lehrt/ lernt, entwirft und baut er seit 
20 Jahren klima- und ressourcenan-
gepasste, menschliche Architekturen 
in verschiedenen Klimazonen. Der 
Schwerpunt der aktuellen Forschung 
liegt in der Entwicklung gesunder 
LowTech-Gebäude über feuchte- und 
klimasteuernde Baustoffe wie Lehm 
und Holz, sowie das kreislaufgerechte 
Bauen. In verschiedenen Netzwerken 
untersucht er die Transformation und 
Verdichtung urbaner Räume u. a. am 
Beispiel der Ressourcenregion Bran-
denburg-Berlin.
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Prof. Dr. Tanja 
Remke 

Martin 
Rist 

Prof. Dr. Tanja Remke ist Architektin und 
Innenarchitektin. Seit 2016 betreibt sie 
gemeinsam mit ihrem Mann das Büro Remke 
Partner Architektur. Innenarchitektur. Dort 
steht sie für sensibles, ressourcenschonendes 
Weiterbauen im Bestand und die Einbindung 
von Partizipationsprozessen in den realen 
Planungsablauf – und eine innovative Gestal-
tungshaltung, die dies respektiert. Für das 
Projekt KGS Leeste wurde sie 2022 mit dem 
Niedersächsischen Staatspreis für Architektur 
ausgezeichnet. 2024 wurde sie in den Ge-
staltungsbeirat der Stadt Braunschweig und 
2025 in den BDA berufen. 2021 promoviert 
sie an der Leibniz Universität Hannover und ist 
damit eine der wenigen promovierten Innen-
architektinnen in Deutschland. Seit 2020 ist 
Tanja Remke Professorin für Innenarchitektur 
an der IU Internationale Hochschule.
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Martin Rist ist Stadtplaner und Regierungs-
baumeister im Ministerium für Landesent-
wicklung und Wohnen Baden-Württemberg 
in Stuttgart.
Nach dem Studium der Architektur und Stadt-
planung in Dresden arbeitete er in einem freien 
Büro für Hoch- und Städtebau und absolvierte 
anschließend das Städtebaureferendariat 
in Baden-Württemberg. Seine Tätigkeit im 
öffentlichen Dienst begann in der Kommu-
nalverwaltung im Fachbereich Planung und 
Baurecht, bevor er 2001 in die Ministerial-
verwaltung des Landes Baden-Württemberg 
wechselte. Seit 2014 ist er stellvertretender 
Referatsleiter und leitet seit 2018 das Referat 
Städtebau, Bauplanungsrecht und Baukultur.
Seit 2001 ist er in der Lehr- und Fortbildung 
tätig, sowohl beim Land als auch bei ver-
schiedenen Trägern. Zudem veröffentlichte er 
zahlreiche Publikationen und engagiert sich 
ehrenamtlich sowie in Aufsichtsräten.

	 Forum 3
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Jórunn 
Ragnarsdóttir 

©  Jórunn Ragnarsdóttir

Jórunn Ragnarsdóttir gründete 2021 
gemeinsam mit Arno und Sölvi Lederer 
ein Architekturbüro in Berlin. Von 1985 
bis 2020 war sie Partnerin und ge-
schäftsführende Gesellschafterin des 
Stuttgarter Büros Lederer Ragnarsdóttir 
Oei. Sie arbeitete als Bühnenbildnerin 
für das Stadttheater und das National-
theater in Reykjavík, war Professorin 
an der Kunstakademie Düsseldorf und 
Mitglied zahlreicher Fachgremien, u. a. 
in Berlin und Zürich.
2014 wurde sie in den Landesdenk-
malrat Berlin berufen. Sie ist Mitglied 
in Kuratorien und Preisjurys, u. a. des 
Fritz-Schumacher-Preises, des Deut-
schen Städtebaupreises sowie der 
Burg Giebichenstein Kunsthochschule 
Halle und der Bauhaus-Universität 
Weimar. Zudem gehört sie dem Auf-
sichtsrat der Tempelhof Projekt GmbH 
in Berlin an.
Von 2016 bis 2019 kuratierte sie das 
Projekt „16 Stationen“ im Rahmen der 
Remstalgartenschau 2019.

	 Forum 3
	 Generaldebatte
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Prof. Amandus  
Samsøe Sattler

© Prof. Helena-Heilig

Prof. Amandus Samsøe Sattler ist 
Architekt mit Diplom TU München, 
Mitinhaber im ensømble Studio 
Architektur in Berlin und Gründer von 
Allmann Sattler Wappner Architekten. 
Er hält eine Professur für Architektur 
und Stadt an der IU Internationa-
le Hochschule. Im Ehrenamt ist er 
Präsident der Deutschen Gesellschaft 
nachhaltiges Bauen DGNB e.V., zudem 
Mitglied im Vorstand des Förderver-
eins Bundesstiftung Baukultur, Teil 
der interdisziplinären Arbeitsgruppe 
‚Anders Bauen für Klimaschutz‘, 
Berlin-Brandenburgische Akademie 
der Wissenschaften, im Werkbund und 
im Gesamtvorstand DG-Kunstraum. 
Als Fotograf gestaltet er ein künstleri-
sches Werk. Er verfasst Publikationen, 
Vorträge und ist in Preisgerichten und 
Gestaltungsbeiräten tätig, aktuell Vor-
sitz im Gestaltungsbeirat der Landes-
hauptstadt Mainz.

	 Wettbewerb 30 m³ Baukultur

Bernd 
Rubelt  

Michael 
Ruf 

Bernd Rubelt ist seit Mai 2017 Beigeordneter 
für Stadtentwicklung, Bauen und Umwelt 
der Landeshauptstadt Potsdam, seit 2019 
auch für Wirtschaft. Er studierte Städtebau 
und Regionalplanung an der FH Dortmund 
und Real Estate Management an der TU 
Berlin. Darüber hinaus absolvierte er ein 
umweltwissenschaftliches Studium (FernUni 
Hagen). Von 2001 an war Bernd Rubelt in 
verschiedenen öffentlichen Verwaltungen 
und in unterschiedlichen Aufgabenbereichen 
beschäftigt. Von 2011 bis 2017 war er Fach-
bereichsleiter Bauen der Verwaltungsgemein-
schaft Eutin-Süsel, ab 2013 nebenamtlicher 
Geschäftsführer der Landesgartenschau 
Eutin 2016 gGmbH. Er ist Mitglied der 
Brandenburger Architektenkammer, im SRL 
e. V. und der DASL. Im Dezember 2024 wurde 
er für weitere acht Jahre als Beigeordneter 
wiedergewählt.

	 Grußwort

Michael Ruf, geboren am 5. Dezember 
1976 in Horb am Neckar, ist seit 2011 
Bürgermeister der Gemeinde Baiersbronn. 
Nach seiner Ausbildung zum Diplom-Ver-
waltungswirt (FH) an der Fachhochschule 
Kehl begann er seine berufliche Laufbahn 
bei der Gemeinde Pfalzgrafenweiler, wo er 
zuletzt als Kämmereiamtsleiter tätig war. 
Anschließend wurde er Erster Beigeordneter 
in Baiersbronn, bevor er zum Bürgermeister 
gewählt und 2019 im Amt bestätigt wurde. 
Neben seiner Haupttätigkeit engagiert er 
sich in zahlreichen regionalen Gremien und 
Aufsichtsräten, unter anderem im Kreistag 
des Landkreises Freudenstadt, wo er seit 
2019 Vorsitzender der CDU-Fraktion ist.

	 Forum 3
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Dr. Philipp 
Rottwilm  

© Philipp Rottwilm

Philipp Rottwilm studierte von 2005 
bis 2010 Betriebswirtschaftslehre an 
der Universität Mannheim (Dipl.-Kauf-
mann) und vertiefte seine Ausbildung 
2008 an der Università Bocconi in Italien 
im Bereich Finanzen und internationales 
Management. 2009 sowie 2010 war er 
an der Harvard University (USA), zuletzt 
als Visiting Fellow. Von 2011 bis 2016 
promovierte er an der University of Ox-
ford in Politischer Ökonomie, wo er zu-
gleich als wissenschaftlicher Mitarbei-
ter tätig war. Weitere Stationen waren 
das Reuters Institute (Research Fellow) 
sowie KPMG (Senior Berater, öffentli-
cher Sektor). Seit 2016 ist er Mitglied 
des Kreistages im Schwalm-Eder-
Kreis, von 2018 bis 2025 hauptamt-
licher Bürgermeister von Neuental 
und seit 2025 Mitglied des Deutschen 
Bundestages sowie stellvertretender 
Sprecher der SPD-Arbeitsgruppe 
Wohnen, Stadtentwicklung, Bauen 
und Kommunen.

	 Politisches Podium
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Brigitte 
Scholz 

© Maurice Cox

Brigitte Scholz leitet seit November 
2025 das Amt für Landesplanung und 
Stadtentwicklung bei der Behörde für 
Stadtentwicklung und Wohnen in Ham-
burg. Vor ihrer Tätigkeit in Hamburg 
hatte sie von 2017 bis 2025 das Amt 
für Stadtentwicklung und Statistik der 
Stadt Köln geleitet. Davor war sie als 
Professorin in Lehre und Forschung an 
der Alanus Hochschule für Kunst und 
Gesellschaft, der Universität Bonn und 
der Brandenburgischen Technischen 
Universität Cottbus tätig. Von 2000 bis 
2010 leitete sie den Bereich Projekte 
der Internationalen Bauausstellung 
(IBA) Fürst-Pückler-Land in der bran-
denburgischen Lausitz. Ihr Studium der 
Landschafts- und Freiraumplanung hat 
sie 1996 an der Universität Hannover 
abgeschlossen und war anschließend 
als wissenschaftliche Mitarbeiterin tätig.
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Rudi 
Scheuermann 

Prof. Markus 
Schlempp 

Rudi Scheuermann studierte Architektur an 
der HS Karlsruhe und an der University of 
Bath. Anschließend arbeitete er für Archi-
tektur- und Ingenieurbüros in Deutschland, 
den Niederlanden, Großbritannien und den 
USA. Seit 2000 ist er für Arup tätig. Für die 
deutschen Niederlassungen des weltweit 
tätigen Planungs- und Beratungsbüros baute 
er mehre Fachdisziplinen auf, darunter die 
Fassadenplanung, Bauphysik, Brandschutz, 
Material, Licht und Akustik. Sein Fokus lag 
stets auf der multidisziplinären Planung nach-
haltiger und energieeffizienter Gebäude. Als 
Anerkennung für seine Leistungen als Global 
Building Envelope Design Leader wurde er 
2014 zum Arup Fellow ernannt. Seit 2018 
leitet Rudi Scheuermann den Fachbereich 
City Advisory und unterstützt damit Städte 
und Regionen bei der Entwicklung nach-
haltiger Standortstrategien. Als Co-Kurator 
hat er die die Ausstellung „Einfach Grün – 
Greening the City“ im Deutschen Architektur-
museum mitgestaltet.

	 Forum 5

Prof. Markus Schlempp, Sohn eines Schrei-
nermeisters, arbeitete nach seiner Ausbildung 
zum Zimmermann mehrere Jahre in der 
Restaurierung am Freiburger Münster. Im 
Anschluss absolvierte er ein Diplomstudium 
der Architektur an der HTWG Konstanz und 
war Gasthörer bei Gion A. Caminada an der 
ETH Zürich. Nach dem Studium erhielt er ein 
Stipendium am Centro Europeo di Venezia per 
i Mestieri della Conservazione del Patrimonio 
Architettonico. Zudem absolvierte er einen 
postgradualen Masterstudiengang in Building 
Restoration am KIT Karlsruhe. Nach einigen 
Jahren als Projektleiter und Associate im 
Architekturbüro Miller & Maranta in Basel 
gründete er sein eigenes Atelier in Basel 
und Freiburg im Breisgau. 2015 wurde er 
Professor für Entwerfen und Konstruieren mit 
innovativen Werkstoffen unter Einbeziehung 
denkmalgeschützter Bauten an der Hoch-
schule Coburg und an der Universität Bam-
berg (Masterstudiengang Denkmalpflege).
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Boris 
Schade-Bünsow

© Jasmin Schuller

Boris Schade-Bünsow ist seit 2011 
Chefredakteur der Architektur- und 
Städtebauzeitschrift Bauwelt, Berlin 
und Geschäftsführer und CCO Chief 
Content Officer der Bauverlag BV 
GmbH. Zuvor war er zehn Jahre lang als 
Verlagsleiter des Bauverlags, Gütersloh 
für das inhaltliche Programm des 
Verlages verantwortlich und davor 
von 1993 bis 2001 Redakteur und 
Chefredakteur der TAB - Technik am 
Bau und anderer Baufachzeitschriften 
des Bauverlags.

	 Forum 5
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Prof. Dr. Werner 
Sobek 

©  Rene Mueller

Prof. Dr. Dr. E.h. Dr. h.c. Werner Sobek ist 
Architekt BDA und beratender Ingenieur. 
Er ist als Nachfolger von Frei Otto und 
Jörg Schlaich Professor an der Universität 
Stuttgart, wo er 2001 das Institut für Leicht-
bau Entwerfen und Konstruieren (ILEK) 
gründete. Werner Sobek ist Initiator und war 
Sprecher des Sonderforschungsbereichs 
SFB 1244 über Adaptive Hüllen und Struk-
turen für die gebaute Umwelt von morgen. 
Das von Werner Sobek gegründete weltweit 
tätige Planungsbüro steht für die integrale 
Planung unterschiedlichster Bauwerke und 
Produkte. Ziel ist stets die Schaffung einer 
gebauten Umwelt, die von den Menschen 
als schön empfunden und die dabei 
gleichzeitig den Interessen kommender 
Generationen gerecht wird. Werner Sobek 
nennt dies Build for more with less – für 
mehr Menschen mit weniger Primärmaterial 
emissionsfrei bauen.

	 Kommentatorenrunde

Holger 
Schwannecke 

Prof. Julia 
Siedle  

Holger Schwannecke legte 1980 sein Abitur 
in Helmstedt ab und leistete anschließend 
von 1980 bis 1982 Dienst bei der Bundes-
marine. Danach studierte er von 1982 bis 
1988 Rechtswissenschaften an der Phil-
ipps-Universität Marburg und schloss das 
Studium mit dem ersten Staatsexamen ab. 
Nach Stationen in der Praxis arbeitete er von 
1990 bis 1992 in einer Rechtsanwaltskanzlei 
in Frankenberg und legte 1991 sein zweites 
juristisches Staatsexamen ab. 1992 wech-
selte er zum Zentralverband des Deutschen 
Handwerks. 1995 erhielt er die Zulassung zur 
Rechtsanwaltschaft und übernahm zugleich 
die Leitung der Rechtsabteilung im Zentral-
verband des Deutschen Handwerks. 2004 
wurde er zum Geschäftsführer des Unterneh-
merverbandes Deutsches Handwerk ernannt. 
Seit dem 1. Januar 2010 ist er Generalse-
kretär des Zentralverbandes des Deutschen 
Handwerks
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Prof. Julia Siedle, Architektin und Städtebau-
erin aus Köln. Studium in Düsseldorf, Paris 
und New York, anschließend langjährige Pla-
nungstätigkeit mit Schwerpunkt Wohnungs-
bau. Seit 2022 Professorin für Wohnungsbau, 
Quartiers- und Bestandsentwicklung an 
der Hochschule Biberach. Forschungs-
schwerpunkte sind Flächensuffizienz und die 
Nachnutzung obsoleter Strukturen. Aktuelles 
Forschungsprojekt „EFH Trafo“ zur simultanen 
Wohn- und Wärmewende in Einfamilienhaus-
quartieren. 2025 erschien das Buch „Rethin-
king Obsolete Typologies“ im Birkhäuser 
Verlag (gemeinsam mit Anamarija Batista).
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Stephan 
Schütz 

© Katja Strempel

Stephan Schütz studierte Architektur 
an der TU Braunschweig. Nach dem 
Diplom kam er 1994 zu gmp · Archi-
tekten von Gerkan, Marg und Partner, 
wo er seit 2006 Partner und seit 2021 
Executive ist. Seit 2009 leitet Schütz 
regelmäßig Workshops an der von ihm 
mitinitiierten Academy for Architectural 
Culture (aac). Zu seinen wichtigsten 
Projekten zählen die Neue Weimarhalle 
in Weimar, das Neue Tempodrom in 
Berlin, die Christliche Kirche in Peking, 
das Bürohaus CYTS Plaza in Peking, die 
Grand Theater in Qingdao und Tianjin, 
das Chinesische Nationalmuseum in 
Peking, das Universiade Sports Center 
in Shenzhen, Umbau und Sanierung des 
Kulturpalastes Dresden sowie die Isar-
philharmonie Gasteig HP8 in München.

	 Generaldebatte
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Mayra 
Vriesema 

© Sven Brauers

Mayra Vriesema, geboren 1999 in 
Husum, ist Politikwissenschaftlerin 
und seit September 2025 Mitglied des 
Deutschen Bundestages für Bündnis 
90/Die Grünen. Sie rückte über die 
Landesliste Schleswig-Holstein nach. 
Nach MSA und Abitur in Nordfriesland 
schloss sie 2024 ein Bachelorstudium 
der Politikwissenschaft und Soziologie 
an der Christian-Albrechts-Univer-
sität zu Kiel ab und begann 2023 
ein Masterstudium in Internationaler 
Politik und Internationalem Recht. Seit 
2017 ist sie Mitglied der Grünen; sie 
engagierte sich in der Grünen Jugend 
und war 2021 bis 2024 stellvertre-
tende Landesvorsitzende der Grünen 
Schleswig-Holstein. Im Bundestag ist 
sie ordentliches Mitglied im Ausschuss 
für Wohnen, Stadtentwicklung, Bau-
wesen und Kommunen.

	 Politisches Podium 

Prof. Laura 
Vahl 

Sophie von 
Mansberg  

Laura Vahl (*1979 in Düsseldorf) ist Pro-
fessorin für Landschaftsarchitektonischen 
Entwurf und Darstellung an der Berliner 
Hochschule für Technik. Nach ihrem Stu-
dium der Landschaftsarchitektur an der TU 
Berlin (1999–2006) arbeitete sie bei Martha 
Schwartz Partners in Boston und London. 
Von 2009 bis 2015 war sie wissenschaftliche 
Mitarbeiterin am Fachgebiet Objektplanung 
Entwerfen der TU Berlin. 2012 gründete sie 
das Landschaftsarchitekturbüro Lavaland, 
das 2024 mit Treibhaus Berlin zu Kokomo 
Landschaft und Stadtraum fusionierte. Mit 
dem Team von Kokomo realisiert sie durch 
Kunst motivierte Freiraumprojekte für Alle 
mit einem Anspruch an maximales Grün. Seit 
2024 ist sie Mitglied im Gestaltungsbeirat der 
Hansestadt Rostock. Laura Vahl ist Mitglied im 
Bund Deutscher Landschaftsarchitekt:innen 
sowie in der Vereinigung Deutscher Wissen-
schaftler.
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Sophie von Mansberg ist Associate Director 
und Projektleiterin im Berliner Büro von gmp 
· Architekten von Gerkan, Marg und Partner. 
Sie widmet sich insbesondere Projekten im 
Bereich Denkmalpflege und Kulturbauten. 
Aktuell leitet sie die Sanierung und den 
Umbau der denkmalgeschützten Stadthalle in 
Magdeburg. Zuvor war sie als Projektleiterin 
für die Sanierung der Hyparschale Magde-
burg verantwortlich. Bereits während ihres 
Studiums an der TU Berlin sammelte Sophie 
von Mansberg internationale Erfahrung. So 
verbrachte sie ein Jahr als Erasmus-Stipendi-
atin an der Helsinki University of Technology 
in Finnland und studierte zwei Semester an 
der Eidgenössisch Technischen Hochschule 
(ETH) in Zürich. Anschließend war sie für 
verschiedene Architekten in Deutschland und 
der Schweiz tätig.
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Caroline 
Sperling 

© privat

Caroline Sperling studierte Holzingeni-
eurwesen mit der Vertiefung Holzbau 
an der Hochschule für nachhaltige 
Entwicklung Eberswalde (2016-2020). 
Anschließend absolvierte sie eine 
Ausbildung zur Zimmererin. 2022 war 
sie Mitgründerin der Genossenschaft 
KONSTRUKTIV 4 eG. Neben der 
Leidenschaft für das Handwerk und der 
Überzeugung für ökologischen Holzbau 
steht das gemeinschaftliche Wirt-
schaften im Fokus der Zimmerei. Sie 
leitet Projekte von der Sanierung alter 
Dachstühle bis hin zu Neubauten aus 
Holz-Stroh-Modulen und engagiert sich 
für den Erhalt bestehender Bausubs-
tanz sowie für nachhaltige Bauweisen.

	 Forum 1
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Dr. Thomas 
Welter

© Till Budde

Dr. Thomas Welter ist seit fünfund-
zwanzig Jahren für die Belange der 
planenden Berufe tätig. Nach Studium 
und Promotion in Wirtschaftswis-
senschaften an der Freien Universität 
Berlin im Jahr 2000 begann er sich 
als Wirtschaftsreferent bei der 
Bundesarchitektenkammer mit einem 
interdisziplinären Ansatz für die 
Belange der Qualität der gebauten 
Umwelt stark zu machen. Seit 2011 
setzt er sich als Bundesgeschäftsführer 
des Bundes Deutscher Architektinnen 
und Architekten BDA für die Ziele 
und Aufgaben des BDA ein. Über 
diese Tätigkeit hinaus versucht er, die 
Institutionen der Architektur und der 
Baukultur über die Grenzen der eige-
nen Profession hinaus attraktiv und 
inhaltsstark zu machen und somit den 
Belangen der qualitätvollen Architektur 
und Baukultur allgemein Gehör zu 
verschaffen.
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Dirk Stefan 
Walliser 

Prof. Jörn 
Walter  

Dirk Stefan Walliser ist evangelischer 
Theologe und Organisationsentwickler. Ein 
ausgeprägtes Unternehmer-Gen und Inno-
vationsfreude haben ihn in unterschiedliche 
Felder geführt – von Unternehmensberatung 
über soziale und kirchliche Start-ups bis zu 
Abenteuerreisen. 2011 gründet er gemein-
sam mit Nicolas Albrecht die Innovatio Bera-
tung, die Konzepte für innovative Wohn- und 
Quartiersprojekte entwickelt und umsetzt. 
Das „Innovatio Modell“ für lebendige Stadt-
quartiere entsteht als ein Lösungsansatz für 
gesellschaftliche Themen wie Vereinsamung, 
altersgemäßes Wohnen, Inklusion, Ökologie 
und Lebensqualität. Mit der Innovatio Projekt-
entwicklung realisieren sie nachhaltige und 
sozial innovative Quartiersprojekte wie das 
Franklin Village in Mannheim.

	 Forum 4

Prof. Dipl.-Ing. Jörn Walter war von 1999 
bis 2017 Oberbaudirektor der Freien und 
Hansestadt Hamburg und leitete in der Nach-
wendezeit von 1991 bis 1999 das Stadtpla-
nungsamt der Landeshauptstadt Dresden. 
Nach dem Studium der Raumplanung an 
der Universität Dortmund lehrte er später 
neben seinen hauptamtlichen Tätigkeiten an 
den Technischen Universitäten in Wien und 
Dresden, der Hochschule für bildende Künste 
und der HafenCity Universität in Hamburg 
sowie der Hochschule Düsseldorf Städtebau. 
Daneben engagierte er sich in vielen Gremien 
und Jurys und durch zahlreiche Publikationen. 
Er ist Mitglied der Akademien der Künste 
in Berlin, Sachsen und Hamburg sowie der 
Deutschen Akademie für Städtebau und 
Landesplanung. 

	 Kommentatorenrunde

© Thilo Ross © OER

Prof. Dietmar 
Walberg 

© Schön! FOTOGRAFIE.

Hon.-Prof. Dietmar Walberg wurde 
1962 in Kassel geboren und studierte 
Architektur in Berlin und Kiel, wo er 
1991 seinen Abschluss machte. Nach 
Stationen als projektleitender Architekt 
in Rastede, Berlin und Kiel wechselte 
er im Jahr 2000 zur Arbeitsgemein-
schaft für zeitgemäßes Bauen e.V., 
deren Geschäftsführer er seit 2010 
ist. Neben seiner beruflichen Tätigkeit 
engagiert er sich als Honorarprofessor 
für Nachhaltigen Wohnungsbau am 
Fachbereich Bauwesen der Tech-
nischen Hochschule Lübeck und ist 
außerordentliches Mitglied im BDA. In 
zahlreichen Veröffentlichungen widmet 
er sich bautechnischen und bauwirt-
schaftlichen Fragestellungen, zuletzt 
insbesondere der Klimaneutralität im 
Wohngebäudebestand und dem 
„Regelstandard Erleichtertes Bauen“.

	 Forum 4
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Carl 
Zillich  

© Caspar Sessler.

Carl Zillich studierte Architektur 
und Stadtplanung in Kassel und 
New York City. Anschließend war er 
wissenschaftlicher Mitarbeiter an der 
Universität Hannover, später bei der 
Bundesstiftung Baukultur. Für neun 
Jahre war er kuratorischer Leiter der 
Internationalen Bauausstellung (IBA) 
Heidelberg. Er ist ausgezeichnet 
mit einem Landesbaupreis Meck-
lenburg-Vorpommern. Zudem ist er 
Fachpreisrichter in Architekturwettbe-
werben und Konzeptvergabeverfahren 
sowie außerordentliches Mitglied im 
BDA Berlin. Fünf Jahre war er Mitglied 
des Gestaltungsbeirats der Stadt 
Oldenburg. Ein Jahr übernahm er die 
Gastprofessur für Stadtentwicklung 
und -management an der Universität 
Kassel. Seit 2021 ist er Aufsichtsrat 
der Montag Stiftung Urbane Räume. 
Seit 2025 ist er Mitglied im Beirat der 
Science City Hamburg Bahrenfeld. 
Seit 2022 ist er Geschäftsführer des 
Projektbüros Innenstadt Bremen.
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Volker-Gerd 
Westphal 

Dr. Klaus 
Zeitler  

Volker-Gerd Westphal ist seit dem 18. 
März 2026 Staatssekretär im Ministerium 
für Infrastruktur und Landesplanung des 
Landes Brandenburg. Zuvor war er von 2024 
bis 2026 Staatssekretär und Amtschef im 
Ministerium der Finanzen und für Europa. Von 
2017 bis 2024 leitete er die Abteilung Kinder 
und Jugend im Bildungsministerium. Weitere 
Stationen führten ihn in leitende Funktionen 
verschiedener Ministerien des Landes Bran-
denburg, unter anderem im Bereich Finanzen, 
Inneres und Bildung. Seine Laufbahn begann 
er als Jurist, unter anderem als Richter beim 
Landgericht Neuruppin und als Rechtsanwalt 
in Dessau. Westphal studierte Rechtswissen-
schaften in Hamburg und absolvierte an-
schließend sein Referendariat.

	 Grußwort

Dr. Klaus Zeitler gründete 1999 das Sozi-
alwissenschaftliche Institut für regionale 
Entwicklung (SIREG) und leitet dieses bis 
heute. Der promovierte Soziologe beschäftigt 
sich schwerpunktmäßig mit Entwicklungs-
prozessen im ländlichen Raum. Dabei stehen 
Beteiligungsprozesse ebenso wie die Förder-
mittelakquise oder die Umsetzungsbegleitung 
und -Beratung auf seiner Agenda. 
Projekte am SIREG werden meist in Koope-
rationen bearbeitet und realisiert. Neben 
kommunalen Auftraggeber/innen gehören das 
Bundesministerium für Bildung, Familie, Senio-
ren, Frauen & Jugend oder das Bayerisches 
Staatsministerium für Wohnen, Bau & Verkehr 
zu den regelmäßigen Auftraggebern. Viele 
seiner Projekte wurden mit Preisen ausge-
zeichnet: Bundeswettbewerb Europäische 
Stadt (2018), SIMUL+kreativ (2021), Land & 
Leute (2025).

	 Forum 2
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Prof. Rolf Egon 
Westerheide 

© Rolf_Westerheide

Prof. Rolf Egon Westerheide leitet als 
Vorsitzender in NRW die Gestaltungs-
beiräte in Euskirchen, Soest und Düren. 
Er war Vorsitzender der Gestaltungs-
beiräte in Aachen, Wuppertal und Bonn; 
seit 2002 ist er im Landesvorstand des 
BDA, seit 2001 Leiter des Stadtplaner-
ausschusses der AKNW, seit 2016 
Vorsitzender des BAK-Ausschusses 
für Stadtplanung sowie Mitglied im 
Bundesvorstand der BAK.
Er ist als Forscher, Hochschullehrer 
und Planer seit über 30 Jahren in den 
vielfältigen Themen und Projekten des 
Städtebaus und der Stadtplanung tätig.
Seit 2000 arbeitet er in mehr als 120 
Preisgerichten – als Jurymitglied und 
Vorsitzender – intensiv an der Qualität 
des Planens und Bauens und setzt sich 
mit Gestaltgutachten für Städte und Ge-
meinden, u. a. auch im ländlichen Raum, 
für die Verbesserung der Baukultur ein.

	 Forum 3
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Die Berufenen Berufene des Konvents 
der Baukultur 2026

Das Organ „Konvent der Baukultur“ dient der zentralen Meinungsbildung und 
besteht aus bis zu 350 berufenen Persönlichkeiten, deren außerordentliches 
Engagement für Baukultur allgemeine Anerkennung findet. Neben Trägern 
und Stiftern bundesweit bedeutsamer Preise sowie bedeutsamer Preise in 
den Bundesländern auf dem Gebiet der Baukultur gehören dazu Bauherren, 
Bauausführende und Personen, die Baukultur vermitteln oder kritisch begleiten. 
Die Einbindung dieser Akteure spiegelt Fachautorität und Unabhängigkeit 
wider und berücksichtigt Erfahrungen und Erkenntnisse aus der Praxis. 

Dem Ziel der Bundesstiftung Baukultur entsprechend, das Bewusstsein für 
Baukultur in der Gesellschaft breit zu verankern, ist es zum einen Aufga-
be der Berufenen, sich für die Anliegen der Baukultur in der Öffentlichkeit 
einzusetzen. Zum anderen werden im Rahmen des Konvents aktuelle Fragen 
aufgeworfen, Haltungen diskutiert und Lösungsansätze hinterfragt. Dazu 
findet alle zwei Jahre die Veranstaltung „Konvent der Baukultur“ statt. Hier 
nimmt der Konvent seine Aufgabe, seine Expertise und Erfahrungen in die 
Arbeit der Bundesstiftung einzubringen und eine Auswertung bisheriger und 
zukünftiger Arbeitsschwerpunkte vorzunehmen, wahr. Alle vier Jahre werden 
die Mitglieder des Konvents neu berufen und Vertreter für Stiftungsrat und 
Beirat aus den Reihen des Konvents gewählt. 
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A

Achatzi, Hans-Peter
Architekt BDA, C4C | competence for 
competitions Part mbB, Berlin

Anderegg, Markus
Vorstandsvorsitzender, Bund Europäischer 
Farbberater/Farbdesigner e.V., Neuhausen 
am Rheinfall, Schweiz

Anspach, Stefan
EWMG – Entwicklungsgesellschaft der 
Stadt Mönchengladbach, Mönchengladbach

Aring, Jürgen
Vorstand, Bundesverband für Wohnen und 
Stadtentwicklung e.V. (vhw ), Berlin

Auer, Thomas
Professur für Gebäudetechnologie und 
klimagerechtes Bauen, TU München

Ayrilmaz, Ayhan
Direktor Abteilung Architektur, Stiftung 
Preußische Schlösser und Gärten 
Berlin-Brandenburg, Potsdam

B

Bachmann, Carolin
Mitglied des Deutschen Bundestages, Berlin

Baller, Inken
Architektin, Berlin

Barthelmes-Wehr, Karin
Geschäftsführerin, ICG Institut für Corporate 
Governance in der deutschen 
Immobilienwirtschaft e.V., Berlin

Bartol, Sören
Parlamentarischer Staatssekretär, 
Bundesministerium für Wohnen, 
Stadtentwicklung und Bauwesen BMWSB, 
Berlin

Baumgart, Sabine
Präsidentin, Akademie für Raumentwicklung 
in der Leibniz-Gemeinschaft (ARL), Hannover

Baus, Ursula
Vorsitzende Stiftungsrat, Schelling-
Architekturstiftung, Karlsruhe

Beck, Leon
Präsident, Architects for Future Deutschland 
e.V., Bremen

Becker, Eike
Architekt RIBA BDA, Eike Becker_
Architekten, Berlin

Becker, Mirco
Präsident, Dekane- und 
Abteilungsleiterkonferenz für Architektur, 
Raumplanung und Landschaftsarchitektur 
(DARL), Hannover

Benfer, Katja
Geschäftsführerin, bbzl böhm benfer zahiri, 
Berlin

Bengtsson, Gesche
Büroinhaberin, etal. ArchitektInnen 
Bengtsson Masla Syren, München

Berghegger, André
Hauptgeschäftsführer, Deutscher 
Städte- und Gemeindebund e.V. (DStGB), 
Berlin

Die Mitglieder im Konvent 
der Baukultur 2026

Berner, Peter
Geschäftsführender Gesellschafter, ASTOC 
Architects and Planners, Köln

Betzler, Martin
Präsident, Ingenieurkammer Niedersachsen, 
Hannover

Beulich, Andreas
Bundesgeschäftsführer, BFW 
Bundesverband Freier Immobilien- und 
Wohnungsunternehmen e.V., Berlin

Bienert, Sven
Kompetenzzentrum für Nachhaltigkeit in der 
Immobilienwirtschaft, Universität 
Regensburg, Regensburg

Bischinger, Leon
Preisträger Studienpreis, Kiel

von Bismarck-Osten, Annette
von Bismarck-Osten + Moritz Architekten, 
Natendorf

Blandini, Lucio
Institutsleiter, Universität Stuttgart Institut 
für Leichtbau, Entwerfen und Konstruieren 
(ILEK), Universität Stuttgart, Stuttgart

Blank, Nicolai
Chefredakteur, competitionline Verlags, 
Berlin

Blazek, Alexander
Vorstandsvorsitzender, Haus & Grund 
Schleswig-Holstein, Kiel

Bögle, Annette
HCU HafenCity Universität Hamburg 
Arbeitsgebiet Entwurf und Analyse von 
Tragwerken, Hamburg 

Böhm, Ernst
Gründer, B&O Gruppe, Bad Aibling

Bolder-Boos, Marion
Mitglied des Vorstands, Deutscher 
Archäologen Verband, Frankfurt am Main

Bone-Winkel, Stephan
Gründer und Gesellschafter, ceos 
Investment, Berlin

Bonte, Alexander
Geschäftsführer, MAX DUDLER, Berlin

Bormann, Michael
Geschäftsführer, Ingenieurbüro Pyttlik & 
Bormann S.à r.l., Grevenmacher

Böttger, Matthias
Kurator, Hochschule für Gestaltung und 
Kunst der FHNW, Basel

Brand, Gunnar
Architektur Compagnie, Köln

Braun, Steffen
Leiter Forschungsbereich Stadtsystem-
Gestaltung, Fraunhofer-Institut für 
Arbeitswirtschaft und Organisation, 
Stuttgart

Brechensbauer, Georg
Stellvertrender Vorstand, Brechensbauer 
Weinhart + Partner Architekten, München

Brehm, Verena
Gründungspartnerin, CITYFÖRSTER 
architecture + urbanism, Hannover

Brenne, Winfried
Architekt BDA/DWB, Brenne Architekten, 
Berlin

Brückner, Peter
Geschäftsführer, Brückner & Brückner 
Architekten, Tirschenreuth

Brückner, Christian
Geschäftsführer, Brückner & Brückner 
Architekten, Würzburg

Brüggen, Jurek
Geschäftsführer, undjurekbrüggen, Berlin
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Bruns, Jan-Dieter
Geschäftsführender Gesellschafter, 
Bruns-Pflanzen-Export & Co. KG, Bad 
Zwischenahn

Bruns-Berentelg, Jürgen
Vorsitzender der Geschäftsführung, 
HafenCity Universität Hamburg (HCU), 
Hamburg

Burgdorff, Frauke
Stadtbaurätin, Stadt Aachen

Busmann, Johannes
Geschäftsführer, polis convention, 
Wuppertal

Butterweck, Leonie
Preisträgerin Studienpreis, Kassel

C

Closs, Otto
Geschäftsführender Gesellschafter, CURA 
Architekten, München

Commerell, Hans-Jürgen
Partner, Aedes Architekturforum, Berlin

Conradi, Johannes
Gründer, BLACKLAKE Management 
Partners, Hamburg

D

Debik, Johanna
Vorständin, Montag Stiftung Urbane Räume, 
Bonn

Djahanschah, Sabine
Referatsleiterin Architektur und Bauwesen, 
DBU Deutsche Bundesstiftung Umwelt, 
Osnabrück

Domschky, Katja
Präsidentin, Architektenkammer 
Nordrhein-Westfalen, Düsseldorf

Donner, Ralf
Vizepäsident, WKP Planungsbüro für 
Bauwesen, Dresden

Dräger, Elmar
Präsident, Ingenieurkammer Thüringen, 
Erfurt

Drexler, Hans
Leitung, DGJ Architektur, Frankfurt am Main

Duncker, Kerstin
Untere Denkmalschutzbehörde, Lüchow 
(Wendland)

E

Ehling, Frederik
Partner, DGJ Architektur, Frankfurt am Main

Endres, Elisabeth
Leitung, Institut für Bauklimatik und Energie 
der Architektur, Technische Universität, 
Braunschweig
Engelbrecht, Frank
Pastor, Kirchengemeinde Blankenese / 
Altstadt für Alle! e.V., Hamburg

Engelsmann, Stephan
Präsident, Engelsmann Peters Beratende 
Ingenieure, Stuttgart

Erdmann, Julia
Gründerin, JES SOCIALTECTURE, Hamburg

Esche, Benedict
Büroinhaber, Kollektiv A, München

Esche, Lionel
Büroinhaber, Kollektiv A, München

Esser, Ingeborg
Hauptgeschäftsführerin, GdW 
Bundesverband deutscher Wohnungs- und 
Immobilienunternehmen e.V., Berlin

Ettinger-Brinckmann, Barbara
Präsidentin, Architektin, Kassel

F

Falenski, Martin
Hauptgeschäftsführer, 
Bundesingenieurkammer BIngK, Berlin

Farwick, Heiner
farwickgrote partner Architekten, Ahaus

Fietz, Paul Johannes
Mitglied des Vorstands, Bundesanstalt für 
Immobilienaufgaben (BImA), Bonn

Fischer, Katja
Geschäftsführende Vorständin, Stiftung 
Baukultur Thüringen, Apolda

Fleckenstein, Martin
Director, Andersen, Berlin

Fleckenstein, Susanne
Director Expansion & Portfoliomanagement, 
REWE Deutscher Supermarkt AG & Co. 
KGaA, Köln

Fless, Friederike
Präsidentin, Deutsches Archäologisches 
Institut (DAI), Berlin

Frensch, Stefanie
Geschäftsführerin, Becker & Kries Holding & 
Co. KG, Berlin

Friedrich, Jörg
Büroinhaber, Studio PFP, Hamburg

Froböse, Jule
Geschäftsführerin, Panatom™ Corporate 
Communication, Berlin

Fusi, Paolo
Architekt BDA, Fusi & Ammann Architekten, 
Hamburg

G

Gebbeken, Norbert
Präsident, Bayerische Ingenieurekammer-
Bau, München

Gebhard, Andrea
Präsidentin, Bundesarchitektenkammer e.V. 
(BAK), Berlin

Gebhardt, Tim
Preisträger Studienpreis, Berlin

Geisler, Simon
Abteilungsleiter, Deutsche Stiftung 
Denkmalschutz, Bonn

Gemeinhardt, Alexander
Vorsitzender des Vorstands, Schader-
Stiftung, Darmstadt

Genth, Stefan
Hauptgeschäftsführer, Handelsverband 
Deutschland e.V. (HDE), Berlin

Gerber, Eckhard
Gründer, Gerber Architekten, Dortmund

Gerber, Gesche
PL Architekten GmbH, PL Architekten, Berlin

Gewand, Oliver
Referatsleiter Stadtentwicklung, GdW 
Bundesverband deutscher Wohnungs- und 
Immobilienunternehmen e.V., Berlin

Grau, Nanni
Geschäftsführerin, Hütten & Paläste, Berlin

Gräwe, Christina
Vorsitzende, kuratorenwerkstatt Förster 
Gräwe Winkelmann, Berlin

Greif, Friedbert
Geschäftsführender Partner, AS+P Albert 
Speer + Partner, Frankfurt am Main
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Greiner, Gerhard
Präsident, AKH Architekten- u. 
Stadtplanerkammer Hessen, Kassel

Grondke, Doris Elisabeth
Stadträtin, Landeshauptstadt Kiel

Gruber, Roland
Gründer & Partner, nonconform 
ideenwerkstatt büro für planung und 
partizipative, Berlin

Grüntuch, Armand
Grüntuch Ernst Architekten, Berlin

Guhl, Markus
Hauptgeschäftsführer, Bund deutscher 
Baumschulen (BdB) e.V. 
Bundesgeschäftsstelle, Berlin

Gutzmer, Alexander
Chefredakteur / Editorial Director,, Berg

Gwechenberger, Marcus
Stadtrat, Dezernat III - Planen und Wohnen, 
Stadt Frankfurt am Main

H

Haack, Lydia
Präsidentin, Bayerische Architektenkammer, 
München

ten Haaf, Bastian
Preisträger Studienpreis, Kassel

Haag, Martin
Baubürgermeister, Stadt Freiburg im 
Breisgau, Freiburg im Breisgau 

Haas, Martin
haascookzemmrich STUDIO2050, Stuttgart

Hager, Tobias
Chefredakteur / Editorial Director, 
Redaktion Baumeister / Georg & Co. KG, 
München

Hahn, Martin
Amtsleiter Bauamt, Stadtverwaltung 
Wittenberge, Wittenberge

Halaczek, Bart
Director, Knight Architects, London

Halstenberg, Michael
Abteilungsleiter, VHV Allgemeine 
Versicherung AG, Verbands- und 
Kooperationsmanagement Bau, Hannover

Happ, Jens Jakob
happarchitecture, Frankfurt am Main

Harbaum, Boris
Vorsitzender, Sächsisches 
Staatsministerium für Infrastruktur und 
Landesentwicklung, Dresden

Haspel, Jörg
Stiftungsratsvorsitzender, Deutsche 
Stiftung Denkmalschutz, Berlin

Hauke, Bernhard
Chefredakteur, Ernst & Sohn, Berlin

Hausmann, Frank
Geschäftsführer, Hausmann Architektur, 
Aachen

Heil, Mechthild
Mitglied des Deutschen Bundestags, Berlin

Heine, Lydia
Heine Mildner Architekten, Dresden

Heinrich, Olaf
Leitung, Stadt Freyung

Heinrich, Michael
Leiter, Institut Mensch & Ästhetik, 
Hochschule Coburg 

Helbrecht, Ilse
Geographisches Institut, Humboldt-
Universität zu Berlin

Heller, Andreas
Studio Andreas Heller, Architects & 
Designers, Hamburg

Heringer, Anna
Studio Anna Heringer, Laufen

Hermanns, Norbert
Vorstandsvorsitzender, Landmarken AG, 
Aachen

Herrmann, Jörg
Präsident, Ingenieurkammer Sachsen-
Anhalt, Magdeburg

Herzog-von der Heide, Elisabeth
Bürgermeisterin a. D., Luckenwalde

Hielscher, Aline
Geschäftsführerin, Aline Hielscher 
Architektur, Leipzig

Hofmeister, Sandra
Freie Autorin und Architekturkritikerin, 
München

Hoidn, Barbara
Vorsitzende, Architekturpreis Berlin e.V., 
Berlin

Höing, Franz-Josef
Oberbaudirektor, Freie uns Hansestadt 
Hamburg

Hölker, Michael
Hauptgeschäftsführer, Bundesverband 
Deutscher Baustoff-Fachhandel e.V. (BDB), 
Berlin

Hopp, Jette Cathrin
Director, Snøhetta, Oslo

Hopstock, Lars
Jun.-Prof. bei Rheinland-Pfälzische 
Technische Universität Kaiserslautern-
Landau

Horwedel, Eckhard
Präsident, DSK Deutsche Stadt- und 
Grundstücksentwicklungsgesellschaft, 
Wiesbaden

Hossbach, Benjamin
Geschäftsführer, [phase eins]. Hossbach 
Lehmhaus Architekten, Berlin

Hübert, Marc Antonius
Büroinhaber, raumwerk.architekten, Köln

Hübner, Peter
Präsident, Hauptverband der Deutschen 
Bauindustrie e.V. (HDB), Berlin

Huttenloher, Christian
Generalsekretär, Deutscher Verband für 
Wohnungs-
wesen, Städtebau und Raumordnung e.V., 
Berlin

Hutton, Louisa
Sauerbruch Hutton, Berlin

I

Ibel, Andreas
Präsident, BFW Bundesverband Freier 
Immobilien- und Wohnungsunternehmen 
e.V., Berlin

Immler, Teresa
Präsidentin, Nexture+ e.V., Berlin

J

Jaeger, Falk
Freier Autor und Architekturkritiker, Berlin

Jakubowski, Peter
Abteilungsleiter Raum- und 
Stadtentwicklung, Bundesinstitut für Bau-, 
Stadt- und Raumforschung (BBSR), Bonn
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Jauck, Ines M.
Präsidentin, Architektenkammer Thüringen, 
Erfurt

Jung, Burkhard
Oberbürgermeister, Stadt Leipzig / 
Vizepräsident, Deutscher Städtetag

K

Kahl, Mario
Bundesgeschäftsführer, Bund Deutscher 
Landschaftsarchitekt:innen bdla 
Bundesgeschäftsstelle, Berlin

Kaiser, Florian
Geschäftsleitung und Partner, Atelier Kaiser 
Shen, Stuttgart

Karmann-Woessner, Anke
Geschäftsstelle Strategiedialog Bauen 
Baden-Württemberg, Stadtdirektorin a. D., 
Karlsruhe

Kawe, Christian
Geschäftsführer, KRESINGS Architektur 
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Mit seinen 1.850 Mitgliedern ist der Förderverein das wichtigste interdisziplinäre 
und bundesweite Netzwerk im Planen und Bauen. 
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Ideelle Kooperationspartner



Baukultur in die Schulen bringen

Wir glauben, dass es wichtig ist, das Unterrichtsmaterial 
kostenfrei möglichst vielen Schulen zur Verfügung zu stellen, 
um möglichst viele Schülerinnen und Schüler zu erreichen. 
Sie können helfen, Baukultur in die Schulen zu bringen!



Forum 

F1	 Handwerk & Gestaltung

F2	 Baureduktionsplanung

F3	 Schneller und besser bauen
	 4. offenes Bundestreffen der Gestaltungsbeiräte

F4	 Wie wohnen? Was bauen?

F5	 Baustoffe gestalten

 

Projekte

P 1	 lichtf A lter	

P 2	 1441 m

P 3	 Kollektives Abkühlen statt Hitzeinsel!

P 4	 Loom.Room

P 5	 Aero

P 6	 Dem Stadel die Stimme!

P 7	 Ein Dach für eine Nacht

P 8 	 Mobiles Fitness-Studio

P 9	 Chillig Brüten - Hitzeschutz für Stadtvögel

P10	 Kompoststation

Kunstraum

Schinkelhalle

Schirrhof 

Arena

Arena Foyer

Ausstellung

Waschhaus

Reithalle

T-Werk Fluxus

Bundesstiftung
Baukultur

F3

F2

i

wc
wc

F1

F5

F4

Marktplatz der Initiativen 

30 m  BaukulturP7

P1

P2

P3

P4

P5

P6

P8

P9

P10

Sch
iff

ru
nd

fa
hr

t

Reithalle
Mittwoch, 10.6.

Forum 1: Handwerk & Gestaltung

11–16.30 Uhr

Arena
Mittwoch, 10.6.

Akkreditierung und Garderobe

Auftakt Basislager der Baukultur 

Forum 2: Baureduktionsplanung

11–16.30 Uhr

Donnerstag, 11.6.

Akkreditierung und Garderobe

T-Werk
Mittwoch, 10.6.
Forum 3: Schneller und besser bauen - 
4. offenes Bundestreffen der 
Gestaltungsbeiräte

11–16.30 Uhr

Schinkelhalle
Mittwoch, 10.6.

Forum 4 : Wie wohnen? Was bauen?

11–16.30 Uhr

Abendempfang

ab 18.30 Uhr

Donnerstag, 11.6.

Tag des Konvents

Ausgabe der Wahlunterlagen

ab 9 Uhr

Konventwahl 

11 Uhr

Generaldebatte

14 Uhr

Waschhaus
Mittwoch, 10.6.

Forum 5: Baustoffe gestalten

11–16.30 Uhr	
	
	

Infopoint 
Akkreditierung	
	

Arena Foyer	
Garderobe
Mittwoch, 10.6. und Donnerstag, 11.6.

Ausstellungen

ganztägig

Marktplatz der Initiativen 
und 30 m³ Baukultur 
Mittwoch, 10.6. und Donnerstag, 11.6.

Austausch auf dem Schirrhof

ganztägig	
	
	

Unterwegs zu den Bäumen 	
der Zukunft
Mittwoch, 10.6. und Donnerstag, 11.6.

ganztägig

 

F1

F2

F3

F4

F5

i
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